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Abonnements⸗Einladung. 


„Die Danziger Zeitung erſcheint vom 1. Januar 


1871 ab in größerem Format als bisher. 

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wir, 
die Berehungen anf die Danziger Zeitung für das 
nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, damit keine Un⸗ 
terbrechung in der Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten 
befördern nur fo viele Exemplare, als bei denſelben vor 
Ablauf des Quartals beſtellt find. \ 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Quartal 1 %. 20 Dr (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſion); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1 , 22½ ., Außer in der Expedition, 
Ketterhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe 
von 1 . 15 Pr 1065 del werden: 

Lellthenent 5 19 13 bei Srn. Hubert G 

Heiligegeiſtgaſſe Nr. rn. Hubert Gotzmann. 

3 Dun 9. 10 bei Hrn. E. Meyer. s 

Barndiesgafle Nr. 20 bei Hrn. Goldlack, 

Matzkauſchegaſſe Nr. 5b bei Hrn. Haaſe, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 

Kohlenmarkt Nr. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 


Die Abonnements ⸗ Karten werden in der Expedition, 


Ketterhagergaſſe No. 4, gelöft: 


Tirgtusblſche Depeſchen der Danziger Jeitung. 
Angekommen 20. Decbr., 1 Uhr Nachm. 
Luxemburg, 19. Der. In der geſtern ſtattgehabten 
gau lſftensſtöngz erklärte der Staatsminiſter, daß die 
Be ſchwerdepunkte, welche durch Preußen erhoben würden, 
auf unrichtigen Berichten beruhten. Der Miniſter theilte 
ein Telegramm des Königs an den Statthalter mit, in 
welchem es heißt: „Ich billige in allen Punkten die Hal⸗ 
jung de ne Regierung, wir wollen zuſammen 
an doner B A 1867 unterſtützen und unſere 
Ehre und Unabhängigkeit vertheidigen.“ 


5 Telegraphiſche en 
Bordeaux, 18. Dec. Seiteus der Regierung wird mit 
ji en 6 geile itöße m gan 


mer eine günſtige ſei. Die Nachrichten von einen angeb⸗ 
Uhen Siege der Garibaldianer ſowie von der Räumung 
Dilons ſeitens der Preußen werden officiell als unwahr bes 
zeichnet. — Ein Decret der Regierung vom 16. d. ordnet die 
Verlegung des Kriegs⸗ und Reviſionsraths von Bourges 
nach Moalins an. — Der „Moniteur“ meldet, daß Nuits, 
Antun und Beaune nicht mehr von den Preußen bedroht 
Seien — Mehrere Journale aus Bordeaux erwähnen gerücht⸗ 
peiſe, daß in Paris eine aufſtänpiſche Bewegung fiattgefunden 
habe, hei welcher Flourens verwundet und Blanqui getödtet 
ein ſoll. Fleurens ſoll in Folge dieſer Bewegung verhaftet 
fein Weitere Beſtätigung dieſer Nachricht fehlt noch. — Der 
2 Souspräf ct und die Verwaltungsbehörden haben Vendöme 
am 16. Morgens ebenfalls verlaſſen. Die Eisenbahnbrücke 
über den Leir wurde fofort nach ihrer Abreiſe feſprengt. 


Sinfouie⸗Soirce. 
Des Comité der Sinfonie-Soire:n hatte am vorigen 
Sonnabend im Artushofe eine mit vielem Beifall aufgenom- 
mene Beethovenfeier veranftaltet, welche zugleich das erſte 

der vier Abonnements ⸗Concecte dieſes Winters bildete. Der 
Ouverture zu „Fidelio“ folgte ein von Herrn Dr. Wulcko w 
verfaßter poetiſch ſchwungvoller Prolog, geſpro hen von Herrn 
Reimann, der mit der Bekränzung der Büfte des gefeier⸗ 

ten Tondichters endigte. Hieran ſchloß ſich die Mufik zu 
Egmont“ mit verbindender Declamation, die gleichfalls Herr 
Keſemann übernommen hatte, während Fräulein Stolle, 

in Stelle des abgereiſten Fräulein Manſchinger, die bei⸗ 
den Lieder Klärchen's fang. Die graudiofe C-moll-Sinfonie 
des Meiſters bildete den legten Theil des Feſtabends. Ein 
ſchöner Eifer beſeelte alle Mitwirkenden. Jeder war bemüht, 
fein Sch rflein an Liebe und Verehrung dem Andenken des 
großen Tondichters darzubringen, er für die Jnſtrumental⸗ 
mufit die Wunder einer neuen Tonwelt aufgeſchloſſen hat und 
damit, wie Keiner vor und nach ihm, in die Tiefen der Men⸗ 
ſchenbruſt zu greifen wußte. Anknüpfend an das obige Pro⸗ 
gramm, ſei hier darauf hingewieſen, aß Beethoven zu ſeinem 
Widelio“ nicht weniger als vier Ouverturen geſchrieben hat. 
Die erſte, mit einem Andante con moto beginnend, O. dur, 
genügte weder ihm noch feinen Freunden. Die zweite, mit 
einem Allegroſatze an der Spitze und bei Aufführung der Oper 
im Jahre 1805 benutzt, fand gleichfalls keine günſtige Beur⸗ 


Dibterfürften in ihm entſtand. „Damals“, erzählte er ſpäter, 
„habe ich mir auch meine Muſik zu feinem „Egmont“ aus 
ſonnen; und ſie iſt gelungen — nicht wayr? Der Göthe 
den Klopſtock bei mir todt gemacht.“ Weniger war wohl 
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Die Preußen feuerten auf den Zug, in welchem ſie ſich be⸗ 
fanden. Es ſcheint, daß ſich die Preißen am Loir concentriren 
und die Cherlinie verlaſſen. Dieſeben haben St. Aignan 
und Montrichard geräumt und lagern in der Stärke von 
8000 bis 10,000 Mann bei Conds (Arrondiſſement Blois), 
ihre Vorpoſten ſtehen von Lamothe, Chaumont und Chain 
de Ponts bis Pontlevey. Preußiſche Plänkler ſind bei Loi⸗ 
vigny und Vallidres les Grandes geſehen worden. Bezüglich 
der Gefechte vom 14. d. wird gemeldet, daß dieſelben ſehr 
ernſt waren. Die Gefechts linie erftiedte ſich von Morce bis 


Vendöme über Freteval bis Pizon. Die Preußen hatten die 


Höben am linken Ufer des Loir mit Artillerie beſetzt und 

hielten die Eifenbahn und die Höhen fo lange, Bis. fie ihre 

Bewegung nach Weſten begonnen. Am 15. d. zerſtörte Ge⸗ 

neral Chanzy die Brücken über den Loir. Cyanzy hatte im 

Laufe des geſtrigen Tages acht kleimre Gefechte zu beſtehen, 

aber feine Front wurde nicht durchbwchen. — Auch der „Mo ⸗ 
niteur“ hat feine Ueberſiedlung von Tours nach Bordeaur 
nunmehr vollzogen. 2 

Brüffel, 19. Dec. Wie dem „Echo du Parlement“ aus 
Lille geſchrieben wird, hat der dortige Präfect eine Uuters 
ſuchung angeordnet, um diejenigen Perſonen zu entdecken, wel 
che falſche Gerüchte von angeblichen Siegen der Franzoſen 
ausſtreuten. — Der Präfect von Marfeille hat augeordnet, 
daß alle diejenigen zum Kriegsdienſt verpflichteten Perſonen, 
welche der Einberufungsordre nicht gefolgt find, mit Geld⸗ 
ſtrafen belegt werden ſollen, welche durch Verkauf ihrer Mo⸗ 
bilien eingebracht werden ſollen. 

Karlsruhe, 19. Dec. [Berichtigung.] Der Vexluſt 
der badiſchen Truppen bei der Erſtürmung von Nuits beträgt 
300 Mann an Todten und Verwundeten (nicht 3000, wie 
uns geſtern Abend telegraphir! wurde). 

Haag, 19. Dec. In der zweiten Kammer veranlaßte 
eine vom Abg. Kerſtens geſtellte Interpellation belreffend die 
Petition von Katholiken wonach die Regierung Schritte zur 
We der weltlichen Gewalt des Papſtes thun ſolle, 
eine längere Debatte. Der Kriegsminiſter van Mulken, wel⸗ 
cher interimiſtiſch auch das Miniſterium des Aeuß ern leitet, 
erklärte, die Regierung könne in dieſer Argelegenheit nicht 
interveniren. Schließlich wurde der Ant ag de Putte's, „die 
Kammer möge erklären, Holland habe nicht die Miſſion, 
Schritte zur Wier eraufrichtung der wäpſtlichen Gewalt zu thun“, 
mit 42 gegen 32 St. abgelehnt, dagegen ein Antrag Cremer's 
auf Uebergang zur Tagesordnung mit 39 gegen 35 St. 
angenommen. 

; London, 19. Dec. 
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zufolge, auf feinem Poſten in London verbleiben, da die Er⸗ 
nennung Orloff's zurückgenommen fein ſoll. — Die gefange⸗ 
nen Fenier werden, wie es heißt, amneſtirt werden, jedoch 
unter der Bedingung, das engliſche Gebiet zu verlaſſen. 


| Antwort des Königs 
auf die Adreſſe des Reichstages des Norddeutſchen Bundes 
bei der in Verſailles Anttgehabten Ueberreichung derjelben 
durch die Reichstags⸗Deputation. 
„Geehrte Herren! Indem Ich Sie hier auf fremdem 
Boden, fern von der deutſchen Grenze, empfange, iſt ez Mer 
das erſte Berürfniß, Meiner Dankbarkeit gegen die göttliche 


ESTER ENTE RNIT FORTE OEL TE II TRATEN PETER NZ TEE TR FE LE EEE 
Göthe von der Bedeutung Veetyoven’s durchdrungen, denn 
der große Dichter beſaß wenig Sinn und Verſtändniß für 
Mufit und ſtand zumal der Beethoven'ſchen Richtung ziem⸗ 
lich fern. — Die Schöpfung der C-moll-Sinfonie fällt in 
das Jahr 1808, wie überhaupt das erſte Jahrzehnt dieſes 
Jahrhunderts die productivſte Zeit ſeines Lebens war. So 
oft ſich Beethoven von der Mitwelt in feinem genialen Schaffen 
verkannt ſah, ſo fand er doch auch Kunſtrichter, denen die 
Originalität ſeiner Werke ſofort ſympathiſch war. So ſpricht 
ſich einer der erſten Kunſtrichter jener Zeit, Amadeus Wendt 
in Leipzig, nach dem Erſcheinen der C-moll-Ginfonie in fol⸗ 
gender Weiſe über das Werk aus: „Beethoven's Muſik be⸗ 
wegt die Hebel des Schauers, der Furcht, des Entfegens, des 
Schmerzes und erweckt jene unendliche Sehnſucht, die das 
Weſen der Romantik iſt. — — Tief im Gemüthe trägt Beet⸗ 
hoven die Romantik der Muſik, die er mit hoher Genialität 
und Befonnenheit in feinen Werken ausſpricht. Lebhafter 
hat Rezenſent dies nie gefühlt, als bei der vorliegenden Sin⸗ 
fonie, die in einem bis zum Ende fortſteigenden Climax 


jene Romantik Beethoven's mehr als irgend ein 
anderes ſeiner Werke entfaltet und den Zuhö⸗ 
rer unwiderſtehlich fortreißt in das wundervolle 


Geiſterreich des Unendlichen.“ So Gewaltiges Beethoven 
auch auf dem Gebiete der Geſangsmuſik geleiſtet hat, feine 
anze Größe entfaltet er doch erſt in ſeinen Inſtrumental⸗ 
chöpfungen. Mit den neun Sinfonien ſteht er auf dem 
höchſten Gipfel feines Schaffens. Treffend ſpricht ſich 
E. v. Elterlein darüber aus: „So groß die Zahl der Sin⸗ 
fonien Haydu's und Mozart's iſt, wir vermögen doch ſie in 
einem idealen Mittelpunkte zu vereinigen; als Eine Welt uns 
zum Gefühlsverſtändniß zu bringen Denn ſie ſind nur von 
Einer Idee getragen, ihr idealer Mittelpunkt iſt nur Einer, 
bei Haydn die reine kindliche Idealität, bei Mozart 
die ſchöne freie harmoniſche Menſchlichkeit; ſie ſind 
dieſer Einen Idee. Anders iſt 
es mit den Sinfonien Beethovens. Zwar iſt es der Zahl 
nach nur cine kleine Schaar, die jetzt den Schauplatz 
der Geſchichte betritt; aber dieſe Neunzahl iſt eine 
Neunzahl von Welten, wo dort nur je Eine Welt war; jede 
eine wirkliche unermeßliche Sonne für ſich, in ſich ſelbſt ein 
geiſtiger Mittelpunkt, ſich frei um ſich ſelbſt bewegend, wäh⸗ 
rend dort nur Eine unſichtbare Sonne eine Reihe von Tra⸗ 


Wie die „Morning Poſt“ erfährt, 
wird das Parlament am 7. Februar zuſammentreten. Der 
ruſſiſche Geſandte, Baron Brunnow, wird, demſelben Blatte 


Vorſehung Ausdruck zu geben, deren wunderbare Fügung uns 
hier in der alten franzöſiſchen Königsſtadt zuſammenführt. 
Gott hat uns Sieg verliehen in einem Maße, wie Ich es 
kaum zu hoffen und zu bitten wagte, als Ich im Sommer 
diefed Jahres zuerſt Ihre Unterſtützung für dieſen ſchweren 
Krieg in Anſpruch nahm. Dieſe Unterſtützung iſt Mir in 
vollem Maße zu Theil geworden, und Ich ſproche Ihnen den 
Dank dafür aue in Meinem Namen, im Namen des Heeres, 
im Namen des Vaterlandes. Die ſiegreichen deutſchen Heere, 
in deren Mitte Sie Mich aufgeſucht haben, fanden in der 
Opferwilligkeit des Vaterlondes, in der treuen Theilnahme 
und Fürſorge des Volkes in der Heimath, in der Einmüthige 
keit des Volkes und des Heeres ihre Ermuthigung in ſchweren 
Kämpfen und Entbehrungen. Die Gewährung der Mittel, 
welche die Regierungen des Noredeutſchen Bundes noch in 
der eben geſchloſſenen Seſſion des Reichstages für die Fort⸗ 
fegung des Krieges verlangten, hat Mir einen neuen Beweis 
gegeben, daß die Nation en ſchloſſen iſt, ihre volle Kraft dar 
für einzufegen, daß die großen und ſchmerzlichen Opfer, welche 
Mein Herz wie das Ihrige tief bewegen, nicht umſonſt ge⸗ 
bracht fein ſollen, und die Waffen nicht aus der Hund zu 
legen, bis Deutſchlands Grenze gegen künftige Angriffe ſicher 
geſtellt iſt. Der Norddeutſche Reichstag, deſſen Grüße und 
Glückwünſche Sie Mir überbringen, iſt berufen ge⸗ 
weien, noch vor feinem Schlaß zu dem Werke der 
Einigung Deutſchlands entſcheidend mitzuwirken. Ich bin 
demſelben dankbar für die Bereitwilligkeit, mit wel⸗ 
cher er faſt einmüthig ſeine Zuſtimmung zu den 
Verträgen ausgeſprochen hat, welche der Einheit der Nation 


einen organiſchen Ausdruck geben werden. Der Reichstag hat 


gleich den verbündeten Regierungen dieſen Verträgen in der 
lleberzeugung zugeſtimmt, daß das gemeinſame ſtaatliche Leben 
der Deutſchen ſich um fo ſegensreicher enfwickeln werde, als 
die für daſſelbe gewonnenen Grundlagen von unſeren ſüd⸗ 
deutſchen Bundesgenoſſen aus freier Entſchließung, nach Maß⸗ 
gabe ihrer eigenen Würdigung des nationalen Bedürfniſſes, 
bemeſſen und dargeboten worden find. Ich hoffe, daß die Ver⸗ 
tretungen der Staaten, denen jene Verträge noch vorzulegen 
ſind, ihren Regierungen auf dem betretenen Wege folgen 
werden. Mit tiefer Bewegung hat Mich die durch Se. Mais! 
den König von Bayern an Mich gelangte Aufforderung zur 
Herſtellung der Kaiſerwürde des alten Deutſchen Reichs er⸗ 
füllt. Sie, Meine Herren, bringen Mir im Namen des Nord⸗ 
deutſchen Reichstages die Bitte, daß Ich Mich dem an Mich 
ergehenden Rufe nicht entziehen möge. Ich nehme gern 
aus Ihren Worten den Ausdruck des Vertrauens und der 
Wünſche des Norddeutſchen Reichstages entgegen. Aber Sie 
wiſſen, daß in dieſer jo hohe Intereſſen und fo große Ex⸗ 
innerungen der deutſchen Nation berühtenden Frage nicht Mein 
eigenes Gefühl, auch nicht Mein eigenes Urth eil Meinen 
Entſchluß beſtimmen kann: nur in der einmüthigen Stimme 
der deutſchen Fürſten und freien Städte und in dem damit 
übereinftimminden Wunſche der deutſchen Nation und ihrer 
Vertreter werde Ich den Ruf der Vorſehung erkennen, dem 
Ich mit Vertrauen auf Gottes Segen folgen darf. Es wird 
Ihnen wie Mir zur Genugthuung gereichen, daß Ich durch 
Se. Maj. den König von Bayern die Nachricht erhalten habe, 
daß das Einverſtändniß aller deutſchen Fürſten und freien 
Städte geſichert iſt und die amtliche Kundgebung veilelben 
bevorſteht.“ 
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banten zur Einheit zuſammenſchließt. Nicht als ob nicht auch 
für jene Neunzahl ein höheres ideales Band vorhanden, ſo 
wollten wir ſagen, wir wollten nur das neue Verhältniß, 
das wir jetzt vor uns ſehen, in feiner ganzen Rieſenhaftigkeit 
bildlich vergegenwärtigen. Suchen wir jetzt die neun 
Sinfonien kurz zu characteriſiren: In der erſten Sinfonie 
(O-dur) tritt uns eine kleine Jrylle des Herzens entgegen; 
die zweite (D-dur) giebt uns ein Bild des vollen Jüngliags⸗ 
lebens in muthiger Kraftänßerung und holdem Liebes ſtreben; 
die dritte (Es-dur) führt uns in eine Well des kühnen 
Heroismus; die vierte (B-dur) enthüllt uns die Wunder 
einer romantiſchen Welt; die fünfte (C-moll) bietet uns das 
Schauſpiel eines tragiſchen Kampfes mit dem Schickſal, dem 
der Sieg der Freiheit folgt; die ſechste (F-dur) verſenkt 
uns in die allliebende Natur; die ſiebente (A-dur) 
verkündet uns die ganze und volle meuſchliche Das 
ſeins⸗Freudigleit; die achte (F-dur) verſetzt uns in 
eine Welt des Humors, und die neunte (D-moll) rollt vor 
uns auf eine Hölle und einen Himmel des Gemüths.“ — Die 
Säcu arfeier Beethovens fällt in eine Zeit, welche dem Auf⸗ 
ſchwunge der Kunſt nicht günſtig iſt. Das Feſt würde im 
andern Falle freudigere und großartigere Kundgebungen, 
ähnlich der „Schillerfeier“, hervorgerufen haben. Doch iſt der 
17. December dieſes Jahres wohl in keinem Orte, der nur 
einige Mittel zur Pflege der Tonkunſt aufzuweiſen hat, ganz 
ohne Feier geblieben. Es wird für Viele ein Bedücfniß fein, 
einen näheren Einblick in den künſtleriſchen Entwickelun sgang 
und in die Lebensſchickſale des großen Mannes zu thun, der 
vor hundert Jahren in die Welt trat, um ſeine Miſſion 
zur Begründung einer neuen Aera der Tonkunſt zu 
erfüllen. Außer dem bereits reichlich vorhandenen 
biographiſchen Material hat die Säcularfeier mehrere 
neue Beiträge hervorgerufen, die vielen Verehrern 
des Tonſetzers ſchon der gedrängten Kürze wegen willlemmen 
fein werden. Es fei bei dieſer Gelegenheit wieberholentlich 
auf die Broſchure von C. F. Jahn: „Ludwig van Bee⸗ 


thoven als Menſch und Künſtler“ (Verlag von Neu, 


mann⸗Hartmann in Elbing) hingewieſen, die ſich intereſſant 
lieſt und eine ausreichende Orientirung gewährt. Die 
Schrift, mit hüpſchen artiſtſſchen Beilagen verſeben, iſt in 
jedet Buchhandlung zu haben für den ſehr billigen Preis 
von 12 Ar Markull, 


| find ie 


Beilagen. 


Berlin, 19. Dec. Von den Kriegsſchouplätzen 
utlich dedeutſame Nachrichten nicht eingetroffen. Ein 
allgemeines gleichzeitiges Vorſchieben dauert fort, vielleicht 
nur um den Territorialabſchnitt zu erreichen, auf welchen 
unſere Truppen ſich beſchränken ſollen. v. Werder hat den 
Feind, wahrſcheinlich Garibaldianer, heftig vorwärts Dijon 
angegriffen, aus Nuits geworfen und damit wieder einen 
erd zur Beunruhigung ſeines Corps aufgehoben. Iſt die 


Schwächung der Armee Chanzys fo ſtark wie die Verfailler 


Depeſche ſie angiebt, ſo dürfte dle Beſorgniß, daß dieſer Ge⸗ 
neral deshalb eine Schwenkung nach Norden gemacht habe, 


um Trochu bei feinem nächſten Ausfall aus Verſailles zu 
unterſtützen, wohl ungegründet werden. Auf einen ſolchen 


Ausfall macht man ſich in unſerm Hauptquartier in 
der Weihnachtswoche gefaßt. Verlockend wäre er für 
Trochu, denn dabei könnte er hoffen, nicht allein die 
Unſrigen bei de: Weihnachtsfreude, ſondern vielleicht ſogar 
errn. Simſon mit der Kaiſerdeputation zu überraſchen. — 
erlin iſt in Aufregung, weil man ihm geſtern ſeine Voſſiſche 
<onfiscirt hat und noch dazu mit allen ſchwer wiegenden Sonntags⸗ 
Die Tante hat ſich erlaubt, über Verwendung 
des Staatsſchatzes ohne vorherige Genehmigung der Kam⸗ 
mern zu raiſonniren. Von den Offiziöſen muß fie ſich deshalb 
ſcharfden Textleſen laſſen. Einem derſelben in der „Schleſ Ztg.“ 
er bei wir Folgendes: „Gegenüber den ausgezeichneten 
Dienſten, welche der Staatsſchatz in dieſem Jahre geleiſtet 
25 ſind wohl Anklagen gegen dieſe alte Einrichtung 
reußens nicht gerechtfertigt. 


Den Erfolgen gegenüber fallen die Nachtheile, die derſelbe mit 
ſich bringt, gar nicht ins Gewicht. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
meint die Regierung damit in Schrecken zu ſetzen, datz fie 
ſagt, der Reichstag werde die Sache in die Hand neh nen. 
Es iſt gar nicht unmöglich, daß ſich der Reichstag mit der 
Staatsſchatz⸗ Angelegenheit zu befaſſen haben wird, 
da es ſich darum handeln wird, die Ausgaben für den Krieg 
unter die Bundegmächte zu repartiren. Möglicher Weiſe wird 
dann eine Reichs einrichtung getroffen werden, welche durch 
Anſammlung eines Reichsſchatzes einen beſonderen 
preußiſchen Staatsſchatz unnöthig macht. In dieſem Sinne 
kann fortan allerdings von der Aufhebung des preuß'ſchen 
Staatsſchatzes die Rede fein.“ 

— Die Adreß⸗Deputation des Reichstages iſt am 17. 
d. über Epernay in Verfailles eingetroffen und wird morgen 
unter großer Feierlichkeit im Beiſein aller anweſenden Fürſten 
und der Generalität von dem Könige empfangen werden. Nach 
erfolgter Annahme der Kaiſerkrone wird von der Stadt Ber⸗ 
lin eine Gratulations⸗Deputation nach Verſailles entſendet 


bei dem Liebkaecht um Hepner als Redocteure, 
als Expedient fungtren, ſondern mit der Anklage gegen die 
Braunſchweiger Social: Demokraten in Velbind ung zu Fetzen. 
Die „Zeidl. Correſp.“ bachte in der letzten Nummer Bluch⸗ 
ſtücke aus Briefen von Wel und Liebknecht, welche in Braun⸗ 
ſchweig mit Beſchlag beleg ſind. Bebel hat eine Erklärung ver⸗ 
öffentlicht, in welcher er erlangt, daß man ſtatt der Bruch⸗ 
ſtücke den ganzen Inhal der hriefe abdrucken möge; die von 
Wagener (dem Autor der „Z. C.“) zu ſeiner Denunciation 
zurechtgemachten Stücke — fügt B. hinzu — lönne jener nur 
durch einen Amtsmißbrauh aus den Acten erhalten haben. 

— Die Handelskamner zu Köln hat in Uebereinſtimmung 
mit der von ihr bereits geltend gemachten Auffaſſung, daß es 
nicht rathſam erſcheine, duch zu welt gehende Abänderungs⸗ 
Vorſchläge die Wiederhe ſtellung des franzöſiſchen Han⸗ 
dels vertrages zu erſchveren, ſich, neben Geltendmachung 
einiger allgemeiner Wünſhe, auf nur wenige, die Verzollung 


: gemifchter Gewebe aus Daumwolle und Seide, die zollfreie 


Der Staate ſchatz vat ſich als 


ein nothwendiges Complement der Kriegsbereitſchaft bewährt. ßen iſt Grandvillars theilweife niedergebrannt. Die Franzo⸗ 


— — 


Ein» und Wiederausfuhr der den deutſchen Druckereien aus 
Frankreich zugeführt n ud nach dort zurückgehenden baum⸗ 
wollenen Gewebe, fow'r die Aufhebung des franzöſiſchen 
Eingangszolles von Bleiöhren und groben Bleiwaaren be⸗ 
treffende Anträge beſchrärkt. 

— Die Bildung einer ſechsten Armee an Stelle der 
gegen den Süden Frankrächs rückenden beiden Armeen iſt in 
der Organiſation b griffen. ae 

— Aus Bern vom 18. b. wird gemeldet: In Folge eines 
Gefechts zwiſchen Zuaven und den in Delle liegenden Preu⸗ 


fen wurden geſchlagen. 

— Der Betreffs der Uebergabe von Ham abgeſchloſ— 
ſene Vertrag lautet: Act. 1. Die preußiſchen Soldaten der 
Eiſenbahn⸗Diviſion und des Regiments No. 81, welche gegen- 
wärtig die Feſtung Ham oceupiren, übergeben dieſe Feſtung 
und conſtituiren ſich als Kriegsgefangene. Art. 2. Alle Offi⸗ 
ziere, die Beamten der 3. Eiſenbahn-Diviſion, welche Dffizier- 
rang haben, und der erſte Feldwebel dieſer Diviſion behalten 
ihre Säbel mit der Erlaubniß, ſie während ihrer Gefangen⸗ 
ſchaft zu bewahren. Außerdem behalten dieſe Herren ihre Ba⸗ 
gage. Die Eiſenbahn-Beamten behalten auch drei Wagen mit 
ſechs Pferden. Die Soldaten und Unterbeamten behalten ihre 
Mäntel und Torniſter. Art. 3. Die Soldaten legen ihre Waf⸗ 

fen in einem Zimmer der Feſtung nieder und verlaſſen die Ci⸗ 


tadelle um ſechs Uhr Morgens. Dieſelbe wird ſofort von den 


| 


j 


werden. — Auch die Mitglieder des Herreuhauſes ſcheinen 


lebhafte Neigung zu einer Fahrt nach Verſailles zu haben. Am 
Mittwoch wird in dem hohen Haufe ein Adreß⸗Antrag einge⸗ 
bracht werden. 

— Die Ehre der Landtags⸗Eröffnung — ſchreibt 
das „Fr. Journ.“ — gebührt, wenn der König oder der 
Miniſterpräſident verhindert iſt, dem dem Patente nach älte⸗ 
fien Miniſter. Das iſt jetzt Hr. v. Roon, der aber bekanntlich 
ſelbſt verhindert war, die Feierlichkeit zu vollziehen. Nach 
dieſem iſt unſer längſter Miniſter Hr. v. Mühler und erft 
nach ihm kommen Itzenplitz, Selchow und Eulenburg. Warum 
iſt Herrn v. Mühler die ihm gebührende Ehre nicht gewor⸗ 
den? Das kann nur auf königlichen Befehl geſchehen ſein 
und Hr. v. Mühler müßte nun, wenn bei Eivilbeamten die⸗ 
ſelben Anſichten zwingend wären wie beim Militär, als über⸗ 

angen feinen Abſchied nehmen. Doch das fürchtet in der 

at Niemand, wohl aber ließe ſich nach preußiſchem Be⸗ 
amtenſchematismus ein Recht des Landes begründen, daß 
Hr. v. Mühler in feinen Anſprüchen nicht gekränkt werde, 
denn eine jo hervorragende, populäre Perſönlichkeit ſoll nicht 
in den Schatten geſtellt werden. Dem Ver dienſte feine Krone! 

— Graf Schwerin, der einen Schlaganfall gehabt 
hat, liegt ſchwer erkrankt darnieder. Derſelbe iſt tiefgebeugt 
durch den Tod ſeines hoffnungsvollen Sohnes, der bei Gra⸗ 
velotte gefallen iſt. Der Sohn, bisher Kanzler in Conſtan⸗ 
tinopel, war gerade zum Conſul in Cairo befördert und zum 
Beſuche feirer Eltern nach Beslin gekommen, als er die Ein⸗ 
berufungs⸗Ordre erhielt. — Gleichfalls ſchwer erkrankt iſt der 
bekannte Führer der polniſchen Fraction Abg. Kantak. 

— Man ſagt — ſchreibt die „Elb. Ztg.“ — der Herzog 
von Braunſchweig werde zu Gunſten des Königs von 
Preußen abdanken. (7) 

— Die Verhaftung der drei Leipziger Mitglieder der 
Volkspartei ſcheint nicht durch den „Volksſtaat“ veranlaßt, 
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Be S Literariſches. 
In fünfter Auflage iſt jetzt der zweite Band von 
Pierers Univerſal⸗Lexlkon (Pierer, Altenburg) erſchienen. 


Dieſes Handbuch hat vor anderen großen lexikographiſchen 


Werken den weſentlichen Vorzug, daß es nicht in langen Ab⸗ 
bandlungen ſeine Erklärungen giebt, ſondern alles Weſent⸗ 
liche über den Gegenſtand kurz, prägnant und dabei doch 
vollſtändig mittheilt. Damit wird dem bei Weitem größten 
Theile der Beſitzer fehr gedient fein, denn ein Lexikon ſoll 
doch weniger zum Leſen als zum Nachſchlagen benutzt werden. 
Dieſe neue Auflage zeichnet ſich wieder durch umfangreiche. 
und weſentliche Zuſätze aus, welche ſich nach einem Bericht 
der Verlagshandlung in dem einzelnen Bande auf Tauſende 
berechnen ſollen. Beſonders ſind die Gebiete der Geographie 
und Biographie dabei berückſichtigt. 

Mirza Schaſfy (Decker'ſche Hofbuchdruckerei, Berlin) 
bat ſich durch den Krieg nicht abhalten laſſen wieder vor ſei⸗ 


nen ſo zahlreichen Freunden zu erſche nen. Diesmal erſcheint 


er in einem beſonders prächtigen Staatsornat, jede Seite iſt 
von einem echt orientaliſchen Arabeskenkranz eingefaßt, in 
dem die Schöne links und der Schenke rechts als gefälligſte 
Sinnbilder erſcheinen. Möge er eben fo viele neue Freunde 
finden, als der alte ſchon beſitzt. 

Diejelbe Verlags handlung kommt dem allgemeinen 
Wunſche nach einer larzen Kriegschronik dadurch dankens⸗ 
werth entgegen, daß ſie eine Ausgabe ſämmilicher amtlichen 
Depeſchen vom Kriegsſchauplatz (1-114) in hübſchem 
illuſtrirten Unſchlag für den Preis von 14 Se veranſtaltet. 
Diele Kriegsdepeſchen find in Berlin längſt ein ſehr begehrter 
Artikel. In vielen Tauſenden Exemplaren werden ſie herge⸗ 
ſtellt und verkauft; theure z 23 Ir per Stück für elgene 
Albums eingerichtet, andere auf kleine Anſchlagſäulen ſtrirt, 


Ausgaben jeder Art für den Luxustiſch, wie fir das Bureau. 


Das beweiſt wie ſtark der Begehr danach iſt, einen kurzen 
Extract der Kriegzsgeſchichte zu beſizen. Wieſem komm! 
Deckers Auegabe entgegen. Auch der Aermſte wird 14 Ih 


erübrigen können, um ſich das Büchelchen auzuſ than. Foſſen 


wir, daß es keinen zu großen Nachtrag mehr auer. 


„Für Straiburgs Kinder“, eine Mleihnachtsbe⸗ 


Franzoſen beſetzt werden. Art. 4. Der Obergeneral de Faid⸗ 
herbe wird Sorge tragen, daß die Offiziere, Beamten und 
Soldaten bei der erſten Gelegenheit gegen franzöſiſche Ge— 
fangene ausgelöſt werd n. Art. 5. Dieſe Bedingungen, welche 
zwiſchen dem General Faidherbe oder ſeinem Delegirten und 
dem Ober- Ingenieur der 3. Eiſenbahn-Diviſion abgemacht 
worden ſind, werden durch Parlamentäre ansgewechſelt werden.“ 

Aus Fayal (Azoren), vom 30. November wird berich⸗ 
tet: Die e Corvette „Arcona“ 6 ice 45 
gegangen, wie man vermuthet, wird ſie die franzöſiſche Fre⸗ 
gatte Bellona“ aufſuchen. f 

Hannover. Die Akademie und die Univerſttät zu 
Dublin haben gemeinſchaftlich eine Agitation unter den ge⸗ 
lehrten Körperſchaften Europas eröffnet, um einen Monftres 
proteſt der gelehrten Welt gegen die Bedrohung der 
wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗Schätze von Paris 
durch die Belagerung herbeizuführen, der an die engliſche 
Regierung gerichtet, Nine ziſchung veranlaſſen fol. Der 
zeitige Prortctor der Univer 15 
hat auf die auch feiner Univerfität gemachte Zumuthung in 
einer Weiſe geantwortet, die den iriſchen Herren Gelebrten 
nicht lieb ſein dürfte. Er weiſt darauf hin, daß vor Paris 
mit aller nur möglichen Schonung verfahren werde, welche 
mit der unerbittlichen Pflicht vereinbar iſt, den Deutſchland 
aufgedrungenen Kampf zum Ziele zu führen. Damals, als 
der Ehrgeiz der Franzoſen Paris in eine Feſtung verwan⸗ 
delte, wäre es an der Zeit geweſen zu proteſtiren: aber weder 
damals, noch als 1849 die Franzoſen Rom, das gleichfalls 
viele Kunſt⸗ und Wiſſenſchaftsſchätze birgt, beſtürmten, noch 
ferner als die Engländer Delhi, eine an Monumenten alter 
Cultur reiche Stadt belagerten, wäre ein Proteſt laut ge⸗ 
worden. Die gelehrten Körperſchaften Englands — ſchließt 
Dove — würden der Humanität den beſten Dienft leiſten, 
wenn ſie mit ihrem Anſuchen gegen die Verletzung der 
Neutralität (Waffenhandel) und eine Fortbildung des 
Völkerrechts im Sinne der Gerechtigkeit (Unverletzlichkeit des 
Privateigenthums zur See) eintreten wollten. — Die durch⸗ 
weg gut geſchrſebene Antwort Dove's hat nur eine ſchwache 
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Bebel Stelle: 


Daß die am 30. November und 2. Decem 


Göttingen, Rich. Dove, 
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„Das deutſche Volk, das in feinem geiftigen M'rgt 
noch immer das ſtelze Wort des Paracelfus wahr zu machen 
ſucht: Erglioder, Franzosen. Jaltener, ihr wir nach, nicht 
ich euch ꝛc.“ Dies Wort eincs deuiſchen Gelehrten, an feine 
engliſchen Collegen gerichtet, wird von dieſen nicht ohne 
Grund als eine Ueberſetzung des berüchtigten franzöſiſchen: 
„An der Spitze der Civiliſation marſchiren“ angeſehen werden. 


Luxemburg, 19. Dee. In der heutigen Sitzung der 
Kammer wurde ſeitens der Regierung erklärt, daß die 
Note des Grafen Bismarck und die Antwort auf dieſelbe 
ncht vor Dor nerſtag veröffen licht werden könne, da es nicht 
Brauch ſei, dergleichen zu trun, bevor das betreffende Aeten⸗ 
ſtück in die Hände, für welche es beſtimmt, gelangt ſei. Der 
Miniſter ſei indeſſeu bereit, in offizöfer Weiſe einzelnen De⸗ 
putirten Mittheilungen über den Inhalt zu Ar Abg 
Metz bedauert, daß der Kammer nicht ſchon heute Gelegen- 
heit gegeben ji, ſich über eine jo wichtige Sache auszu⸗ 
ſprechen. Witry und Salenting beantragen die Abfaſſung einer 
Adreſſe an den König. Die Kammer überwies den Antrag 
zur Berathung an eine Commiſſion. (W. T.) 

Frankreich. Aus Le Vert⸗Galaut wird dem 
„Hamburger Correſpondent“ die von uns ſchon gebrachte 
Nachricht der Freileffung von vier am 30. v M. gefangenen 
deutſchen Offizieren gemeldet. Unter dieſen befand ſich ein 
junger Preuße, über deſſen Mittheilungen man dem Ham 
burger Blatte ſchreibt: Nach ſeiner Erzählung zu urtheilen, 
ging es ihm ſehr gut. Während die gefangenen Soldaten 
in La Roquette untergebracht wurden, erhielt jeder der deut⸗ 
ſchen Offiziere 1000 Francs ausgezahlt, damit fie ſich Civil⸗ 
kleider kaufen möchten, ſo daß ſie, vom Publikum nicht be⸗ 
helligt, ſich frei bewegen konnten. Er war beim General 
Binoy zu Tiſch und fand die Tafel reichlich beſetzt, ſelbſt mit 
Ochſen⸗ oder Kalbfleiſch. Augenſcheinlich that man alles 
Mögliche, um dem jungen Manne dle Lage der Pariſer als 
eine durchaus behagliche erſcheinen zu laſſen, von welchem 
Eindrucke ſein Bericht denn auch Kunde gab. In dieſer roſi⸗ 
gen Laune hat er ſelbſt eine große Anzahl wohlbeſpannter 
Droſchken und Omnibuſſe in den Straßen wahrgenommen, 
wobei man verſucht wird, an die gemalten Dörfer Potem⸗ 
kin's zu denken, wenn anders nicht in der That 
noch Manches in Paris beffer beſtellt iſt, als die 
fortwährenden Mahnrufe zu Gunften der verhungern“ 
ten Pariſer und der für fie aufzuſtapelnden Lebens⸗ 
mittel die Leſer deutſcher Zeitungen e laſſen mögen. 

er durch uns ge⸗ 
fangenen franzöſiſchen Linienſoldaten durchaus nicht verhun⸗ 
gert ausſahen, kann ich behaupten. Viele waren ſogar 
im Beſitze von Conserved - meat -Büchſen. — Aehnli⸗ 
ches geht aus nachſtehender Weißenburger Correſpondenz 
der Frankfurter Zeitung hervor: Franzöſiſche Gefangene 
aus den letzten Kämpfen paſſiren bereits unſeren Bahn⸗ 
hof; was mir bei den Leuten auffiel,] war ihr friſches, 
wohlgenährtes Ausſehen. Ich hatte Gelegenheit, einen 
Offizier zu ſprechen und ihm darüber mein Erſtaunen auszu⸗ 
drücken. Als ich ihm von der Hungersnoth in Paris erzählte, 
ſchüttelte er lachend den Kopf. „Glauben Sie doch die Mär⸗ 
chen nicht,“ ſagte er, „würden unſere Leute einen ſo gewalti⸗ 
gen Ausfall haben machen können, wenn fie fo ſchlecht genährt 
geweſen wären? Daß wir nicht im Ueberfluß gelebt, iſt rich⸗ 
tig, aber daß wir gehungert haben ſollen, eine Erfindung. 
Wenn mau ſich der Hoffnung hingibt, Paris werde in Kux⸗ 
zem fallen, jo täuſcht man ſich. Die Lebensmittelquellen ſind 
wahrhaft unerſchöpflich und geſtatten der Stadt, uoch min⸗ 
deſtens zwei bis brei Monate au n. ie armer 
Leute find heute ſogar b ſſer daran als vordem. Vor der Be⸗ 


lagerung konnten fie wohl Hungers ſterben, jetzt aber ift 
durch die unparteiiſche Sorge des Staates bei Vertheilung 


der Lebensmittel der Arme geſchützt, und fo lange die Arbei⸗ 
ter zu eſſen baben, iſt an eine Uevergabe nicht zu denken.“ 
Möglich, daß der Franzoſe roſizer gemalt, als die Zuſtände 
wirklich ſind, ſeine grauen Haare und ſein ehrliches Ausſehen 
geftatten keinen Zweifel an der Wahrheit. — Alle Nachrichten 
aus Pariſer Briefen, wie aus deuen der Belagerer ſtimmen 
darin überein, daß Trochu einen neuen Ausfall vorbe⸗ 
reitet. Zu welchem Biele, tft zwar ſchwer einzuſehen, und 
nach welcher Richtung der Stoß geführt werden ſoll, ift fein 
eigenes Geheimniß, aber es ſcheint beſchloſſene Sache zu ſein. 
Räthſelhaft iſt nur, weshalb er mit feinem Verſuche noch 


wartet, ihn nicht lieber heute als morgen unternimmt. Da er 


auf ſich allein angewieſen iſt, kann, ſo ſollte man meinen, ein 


Hinausſchieben der letzten verzweifelten Ausfälle, für ihn doch 


nur von Nachtheil fein: Tüchtiger wird die ihm zu Gehote 
ſtehende Truppe ſchwerlich dadurch werden, daß fie in Schnee⸗ 
und Thauwetter vor Vincennes bivouakirt, eher muthloſer, 
je näher der Mangel an ſie herantritt. 

Bordeaux, 17. Dec. Nachrichten von der Armee 
Bourbakis conſtatiren, daß die materielle und moraliſche 
Lage der Armee eine ausgezeichnete iſt. Ungeachtet der 
preußiſchen Occupation treffen Elſäſſer ein, um freiwillig an 
der nationalen Vertheidigung theilzunchmen; gegen 


welche ſich durch die breußiſchen Linjen durchſchlugen, lan ten 8 


auf verſchiedenen Punkten an; ebenſo beginnt auch das Ein⸗ 


treffen von Bewohnern Lothringens. wa 


Spanien. Madrid, 19. Die. Cortes. Staatsminiſſe 
Sagaſta antwortete auf eine Interpellation Bugalla's, die 
vom Präſidenten der Vereinigten Staaten in feiner Botſchaft 
an ven Kongreß bezüglich der Angelegenheit Cubas geſpro⸗ 
chenen Wotte bergen kene Gefahr. Spanien werde die vom 
Präſidenten vorge, chlagene Einfegung einer gemiſchten Com⸗ 
miſſion annehmen. — Miniſter Moret erklärt, das Deficit 
der letzten beiden Jahre habe 323 Mill. Realen betragen. 
Für die Bezahlung der Zinſen der äußern Staatsſchuld habt 
er für das nächſte Semeſter die nöthigen Mittel. Für die 
Erforderniſſe der innern Schuld ſchlägt der Miniſter 
die Emiſſion von 900 Millionen Realen in Schatzbons 
vor, welche im Laufe von 18 Monaten zur Ausgabe 
kommen, zu 12 2 verzinslich und durch den Ertrag 
der Steuern amortiſirt werden ſollen. Der Miniſter ſpricht 
ſich für Aufrechthaltung der Perſonalſteuer aus, und erklärt 
ſich gegen die Erhöhung des Steuerſatzes, wogegen die Pro⸗ 
ductionskraft des Landes gehoben werden ſolle. Der Miniſter 
widerſetzt ſich endlich der Auſnahme eines neuen Anlehens, er 
hofft vielmehr in der Lage zu Jen, 50 Mill. durch Anwen⸗ 
dung einer Combination zu erſparen, die Anzahl derjenigen, 
welche bis jetzt nichts zu den Laſten des Staatsſchatzes bei⸗ 
trugen, auf die Hälfte zu reduziren und 200 Mill. durch Ein⸗ 
führung neuer Steuern zu erlangen. (W. T.) 

Griechenland. Athen, 18 Dec. Das Miniſterium 
Deligeorg is hat feine Entlaſſung eingereicht. Komunduros 
hat die Bildung eines neuen Cabinets bereits vollendet. (W. T.) 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
b Anoekommen 9 Uhr Nochmittogs. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
. Verſailles, 19. Deebr. General v. Werder griff 
aum 18. den Feind an, welcher in beträchtlicher Stärke bei 
Nuits und Pesmes ſtaund. Am Abend war Nuits genom- 
men; etwa 600 Gefangene gemacht. Am 19. wurde der 
a in ſüdlicher und weſtlicher Richtung verfolgt. Dies» 
eits ſind Prinz Wilhelm von Baden und General von 
Gluemer leicht verwundet. 
Von Seiten des 10. Corps wurde am 18. die Berfol⸗ 
n über Epuiſay fortgeſetzt. Viele Nachzügler ſind ge⸗ 
angen genommen und 1 Fahne erbeutet worden. — Andere 
Abtheilungen hatten am 17. bei Le Poislay und La Fon⸗ 
tenelle ein Gefecht gegen einen etwa 10,000 Mann ſtarken 
Feind, der in der Richtung auf Le Mans verfolgt wird. 
Die Colonnen des linken Flügels ſind am 19. in Marſch 
auf Chateau Renault. v. Podbielski. 


Danzig, ven 20. December. 

Im Handwerkerverein ſprach geſtern unter großem 
Beifall Herr Dr. Huppe, Mitglied der Lehrerſchaft der großen 
Berliner Handwerkervereins, über die Pſychologie der Völker. — 
Hr. 3. W. Krüger erörterte die Urſachen der Verzögerung an 
den Arbeiten unſerer Canaliſatſon. — Das Weihnachtsfeſt ſoll 
om 2. Feiertage mit Weihnachtsbaum, komiſchen Vorträgen, 
Nebelbildern, Verlooſung von Geſchenken und Tanz gefeiert wer⸗ 
den. Gäſte haben dazu keinen Zutritt. — Schließlich wurde eine 
Ergänzungswahl für den Vorſtand vorgenommen, in der die 
— 5 Alb. Voigt und Karl Müller die meisten Stimmen 

en. 

In der Sitzung am 17. d M. des Ortsvereins der 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter fand die Neuwahl 
des Ausſchuſſes ſtatt und wurden die bisherigen nur mit Wechſe⸗ 
lung der Stellen fait ſämmtlich wiedergewählt. In letzter Zeit 
ſind wieder mehrere Mitglieder zu den Fahnen einberufen wor⸗ 
den und da der Verein es ſich zur Pflicht gemacht, für deren 

lien wie bisher zu ſorgen — für jedes Kind wird 5 Gr, für 
jede Frau 10 % gezahlt —, jo iſt die Laſt wieder eine größere 
emorden, was um jo füblbarer, da bei jetziger Geſchäfts⸗ 

ng der Verdienſt ein geringer iſt. Mehrere Mitglieder ha⸗ 

en ſich er boten, Gegenſtände anzufertigen, um dieſelben zum 

Beſten der Familien zu verlooſen. Es ſind bis jetzt 24 verſchie⸗ 

dene a ae ge eingeliefert und eine noch größere Zahl iſt zu⸗ 

Er ooſe En 2 pr find bei dem Secretair des Vereins Hrn. 
se, Holzgaſſe No. 19, zu haben. 

I Here Auguft Hoffmann hierſelbſt hat in dieſem Jahre 
wiederum eine Ausſtellung feiner ſehr hübſch arrangirten Aq ua⸗ 
rien, Terrarien und Muſchel⸗Sammlungen veranitaltet, 
welche wir der Beachtung des Publikums angelegentlich empfehlen 
wollen. Daß Herr Hoffmann ein eigenes Talent in der Zuſammen⸗ 

ellung dieſer hübſchen, der Natur nachgeahmten, überall durch 

iſches Grün verzierten Felsgrotten beſitzt, daß feine ſämmtlichen 
trangement3 dieſer Art von einem wohlgeläuterten Geſchmacke 
zeugen, iſt hinlänglich bekannt; was jedoch dieſe Ausſtellung vor⸗ 
ugsweiſe intereſſant macht, das iſt die Gelegenheit, die in großen 
engen in den Aquarien und Terrarien lebenden Amphibien und 
Hiſche beobachten und ſich an deren buntem Gewimmel erfreuen 
pe was in der jetzigen Jahreszeit gerade einen erhöhten 

elz f 


ewährt. Da iſt z. B. ein großes Terrarium, darſtellend eine 
auf ſteiler 3 ſich erhebende Ritterburg mit pittoresker 
Umgebung, in deren Vordergrund ein liebliches Wieſenthal, belebt 
von einer kleinen Fontaine, ein reizendes Bild giebt; in dem⸗ 
g ſelben lebt und wimmelt es von Gethier aller Art, Blind⸗ 
ſchleichen, Eidechſen, Feuer⸗Salamander, die ungeſchickten gelb⸗ 
gefärbten Harzer⸗Molche, Laubfröſche, Unken, kleine Schildkröten 
und viele andere leben hier in guter Gemeinſchaft, ein Jedes 
f das, was es zu ſeinem Leben und zu ſeiner Erhaltung 
darf. Von Fiſchen wimmeln in den Aquarien zahlreiche Mais 
verſchiedenſten Arten, und die Muſchelſammlung iſt ſo 
reichhaltig und intereſſant, daß ſie allein ſchon eines Beſuches 
werth ift, da fie wirklich ſeltene Exemplare enthält. Herr Hoff⸗ 
m at erſt vor Kurzem eine Sendung direct aus China ers 
balken. Wir glauben, daß die Artikel des Herrn Hoffmann ſich 
vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und können 
biaufl en, daß die Preiſe äußerſt folide zu nennen find. 
* [Gerichtsverbandlung am 19. December.] 1) Der 
Fuhrmann Jacob Quiotkowski in Oliva hat erweislich in Ges 
meinſchaft mit feinen Knechten Jacob Stowik und Joh. Schmir⸗ 
kowski im Sommer d. J. zur Nachtzeit dem Fuhrmann Krauſe 
daſelbſt von feiner Wieſe eine größere Quantität Heu und dem 
0 Alder Salzmann von deſſen Land wiederholt Quantitäten 
Kleeheu geitchlen. Q. erhielt dafür 3 Monate Gefängniß und 
Chrverluf, St. im Rückfalle 3 Wochen und Sch. 14 Tage Ger 
angniß. — 2) Der Schiffszimmergeſelle Friedrich Walter von 
ier erhielt 14 Tage Gefängnis, weil er den Polizeibeamten 
Pätſch bei feiner Atretirung im Dirſchauerſchen Schanklokale 
wegen daſelbſt verübten Skandals, angegriffen und beleidigt hat. 
— 3) Der Arbeiter Joh. Bartſch aus Stutthoff wurde mit 
1 Woche Gefängniß beſtraft, wegen Diebſtahls an einem 
dem Arbeiter Peters in Wedbornskampe gehörigen Rode, — 
4) Die unverehelichte Albertine Ruth, 12 Jahre alt, hat ihrer 
Broödfrau, verehel. Maurermeiſter Knof hjierſelbſt 10 8s unters 
ſchlagen und erhielt dafür einen Tag Gefängnſß. — 5) Wegen 
eines im Jahre 1868 verübten Diebſtahls an Holz auf dem 
Schiffe „Merces“ erhielt der Arbeiter Guſtav Zimmermann 
von dier 4 Monate Zuchthaus. Derſelbe befindet ſich in Ver⸗ 
büßung einer am 14. Juli 1870 erkannten 5 jährigen Zuchthaus⸗ 
fitafe in dem Zuchthaus in Mewe und ſoll er die erkannte Amo⸗ 
nalliche Strafe nur dann verbüßen, wenn er die 5jährige Zucht⸗ 
bausſtrafe nicht voll verbüßt, da, falls das vorliegende Ver⸗ 
gehen am 14. Juli mit verhandelt, auf eine höhere Strafe als 
Jahre Zuchthaus dennoch nicht erkannt worden wäre. 
) Die unverehel. Wilbelmine Panſchuk von bier erhielt wegen 
gewaltſamen Widerſtandes gegen den Schutzmann Funk bei Vor⸗ 
nahme einer Amtshandlung 14 Tage Gefängnik. — 7) Der 
Calütenwächter Heinrich Foth aus Vohnſackertroyl iſt von dem 
Schiffe „Mathilde“, Capt. Lubke, mit einem unverbienten Heuer⸗ 
vorſchuß von ca. 4 % entlaufen. Er erhielt eine Woche Gefäng⸗ 
— 8) Der Maurergeſelle Julius Schönrok in Ohra 


n hat es 
ſtändlich dem Commis Rebdecker eine Uhr mehit Kette geſto 
und wurde dafür mit 2 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt ge⸗ 
raft. — 9) Der Hausknecht Theodor Fiſcher von hier erhielt von 
em Kaufmann Knobelsdorf von hier einen Hundertthalerſchein, 
um denſelben in kleines Geld umzuſetzen und daſſelbe ihm ſofort 
e Fiſcher kehrte nicht wieder und als er nach einigen 
gen in Matern ermittelt wurde, hatte er nur noch circa 
20 . und für circa 60 8%. Kleidungsſtücke, welche er aus 
dem unterſchlagenen Gelde angekauft hatte, im Beſitz. Er 
erhielt 2 Monate Ve und Interdietion. 10) Am 1. De: 
cember d. wurde der Arbeiter Franz Gruſchewski nach Verbüßung 
einer zweijährigen Zuchthausſtrafe von Graudenz nach Danzig 
entlaſſen. In Warlübien ſchloß er ſich einem Commando einge⸗ 
2 775 1 na Hani ian un an, machte mit dieſen die Eiſen⸗ 
bahnfahrt nach Danzig mit und hier angekommen, gerirte er ſich 
em commandirenden Offizier gegenüber als Landwehrmann, in 
olge deſſen er eingekleidet wurde, Quartier und für 3 Tage 6 
855. — — erhielt. Der Betrug wurde indeſſen bald entdeckt 
und der Gruſchewski nach dem Gefängniß abgeführt, Er erhielt 
1 Woche Gefängniß. a 
1 * (Traject über die Weichlel.] Terespol⸗Culm per Kahn, 
Marlubiens Öraubenz per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗ 
arienwerder unterbrochen. y 
Marienwerder, 19. Dec. Der Traject über die Weichſel 
bei Kurzebrack iſt heute unterbrochen; bei anhaltendem Froſt 


hr A 


Br 12 7 morgen die Paſſage für Fußgänger auf Brettern 
mög ein. 
+, D&D Shwes, 19 Dec. Die Kreis⸗Communal Kaſſe hat vis 

jetzt 14,000 % an Unterſtützungen für die Familien der einbe⸗ 
rufenen Landwehrmänner gezahlt. — Am 2. Januar k. J 
findet hierorts die Geſtellung der Militärpflichtigen ſtatt. 
Es ſoll den mit der Aus hebung betrauten Conmiſſionen die 
Weiſung zugegangen ſein, kleine Fehler und Schwächen der 
Mannſckaften weniger zu berückſichtigen. . 

* Thorn, 19. Dec. Eis gang auf der Weichſel uns 
verändert. 5 
Königsberg, 20. Decbr. Montag früh rücten die für das 

erſte Grenadierregiment (Kronprinz) beſtimmten aus dem Erſatz⸗ 
bataillon entnommenen 300 Mann, unter dener ſich eine nicht 
geringe Anzahl befindet, die krank oder verwundet vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz zurückgekehrt waren, direct nach Rouen aus. Sämmt⸗ 
lich haben fie neue Garnituren Kleider, vorzüglich wollene Hem⸗ 
den, desgleichen Leibbinden und warme Unterbänkleider erhalten, 
und wurde ihnen mitgetheilt, daß fie bei ihran Regiment auch 
noch Kapuzen zum Schutz vor Schnee und Kälte empfangen 
werden. 5 „ Oſtpr. 3.) 
— In der Feſtung Pillau ſind 6 franzöſiſche Offiziere 
internirt, ſie dürfen ſich außerhalb der ee: nicht bewegen 
und werden ſtrenge bewacht. Veranlaſſung zi der Maßregel hat 
ihr wortbrüchiges Verhalten gegeben, indem ſe einmal bei Sedan 
gefengen und auf Ehrenwort entlaſſen, auskn ffen, ſich nach Paris 

egaben und dort wieder in den Reihen gegen Deutſchland foch⸗ 
ten, bis fie zum zweiten Mal gefangen genommen wurden. Fe 
dieſe 6 Franzoſen werden 8 preußiſche Krieger täglich zur Be⸗ 
wachung und Aufwartung gebraucht. (K. H. Z.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 

So oft Schlittbahn eintritt, jo oft beginnt die Quälerei mit 
den Laſtſchlitten unter dem hohen Thor aufs Neue. Da dorthin 
nur ſoviel Schnee gelangt, als der Wind hinweht oder Pferde 
und Menſchen an ihren Füßen hintragen, ſtranden faſt alle 
ſchwerer beladenen Schlittenfuhrwerke an dieſer Stelle und können 
oft nur durch Vorlegepferde flott gemacht werden. Abgeſehen von 
der permanenten Thierquälerei, die hier ſtattfindet, entſteht am 
Nachmittag in der Regel alle —3 Stunde eine Stopfung auf 
dieſer frequenten Paſſage, ſo daß ſich lange Reihen von Schlitten 
und Wagen an beiden Seiten des Tbores anhäufen. Da regel⸗ 
mäßig Schnee aus den Straßen und von den Grundſtücken der 
Stadt abgefahren werden muß, wäre doch nichts einfacher, als 
ein ſolches Schneefuhrwerk innerhalb des hoben Tbores abladen 
und dann den Schnee dort ausbreiten zu laſſen. R. 


Bör ſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Weener ungetomaien 3 uhr 30 Min Nachr. 
v 


rs. v. 18. Ers. v. 18. 
Weizen ur Dechr 76 76 144% Pr. Anleihe 


Ar Apri⸗Mai. 76% 70%] Staatsſchuldſch. 

Roggen ſtill, 35 oſtpr. Pfobr. 77 

51/0 516/8 8 
Dec.⸗Jan. 5 515/8) 4% weſtpr. do. 
5 532/80 Lombarden 
1409, 

Spiritus feſter, Rumänler 
Dec.⸗Jan. . . 16 25 16 21] Oeſtr. Banknoten. 
etroleu merikaner 4% 

5 7 0½% 710/94 54 

255 2534% 


Remulirungspreis 5 2 do. . . 724 
April⸗ Mail. 53 „ 08 
Rühöl, Decbr. 143 Bundesanleihe . 956% 

April⸗Mai. . . 17 16 17 12 auf, Banknoten. 


—— 


—.— ® 


3. Stadt⸗ Anl. — 
ſeleours Lond 6.22% 
: matt. 


ine 


Roggen ruhig. Beide au 
Bes b 1 in Mk. 


g. 
127 2000 


er 
Kaffee feſt, Umſatz 1000 Sack. — Petroleum matt, Standard 
white loco 13 


white loco 61 —63 bez. 

Amſterd am, 19. Decbr. [Getreid emarkt.] (Schlußbericht.) 

bar fe 1 Roggen loco ruhig, der Mai 204. Rüböl loco 
2, Na · . 

London, 19. Decbr. [Getreidemarkt.] Schlußbericht) 
Weizen 1— 2, Mehl in Säcken 1, Mehl in Fäſſern. Mahlgerſte 
und Mais 3, Hafer — 1s billiger. Malzgerſte williger. Die Getreide 
zufuhren vom 10.— 16. Dechr. betrugen: engliſcher Weizen 8092, frem⸗ 
der 27,886, engliſche Gerſte 1959, fremde 20,402, engliſche Malz⸗ 
gerſte 16,024, engliſcher Hafer 705, fremder 35,147 Quarters. 
— Engliſches Mehl 26,594 Sad, fremdes 727 Sack und 


16,327 

50 n, 19. Deebr. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 913. 
Neue Spanter 313. Italieniſche 5% Rente 558. Lombarden 14%. 
Mexikaner 133. 5% Nuſſen de 1822 —. 5% Ruſſen de 
1862 Silser 60%. Türkiſche Anleihe de 1865 44. 6 


Verein. Staaten vr 1882 x 
(Schlußbericht.) [Baum w 00 


Liverpool, 19. Decbr. 
12,000 Ballen Hımas, davon für Speculation und Export 3 
Ballen. — Netddling Orleans 83, middiing Amerikaniſche 81, 
fair Dhollerah 68, middling fair Dhollerah 6, good midd⸗ 
ling Thollerah 5%, fair Bengal 64— 6, New fair Domra 63, 
good gs Oomra 6%, Pernam 8, Smyrna 6%, Egyptiſche 81. 
— Feſt. 


i Danziger Mori. 
Amtliche Notirungen am 20. Decbr. 
Weizen ie Tonne von 2000 gedrückt 


ein Rias und weiß 137/134 3% 72—76 Br. ; 
ochbunt . . 126-1308 „ 70-74 „ 

. 1251287 „ 69-72 „ | 66-74 K* 
unt Br „ 6871 „ bezahlt. 
rod. . 126-1338 „ 66—73 „ 
ordingir . . 114—123% „ 6166 
Regulirungspreis für 1268 bunt lieferbar 71 . 


5 1 AR 
Auf Lieferung * April⸗Mai 1268 bunt 744 Br., 74 Gd., 


Yr Mai⸗Juni 126% bunt 75 % Br., 74 Gd 


Roggen Ar Tonne von 2000 % nur Confumgeſchäſt, loco 113/ 


124 43/491 & bez. e 
yegulirungäpseiß für 122% lieferbar 48; . 
Auf Lieferung 7 Mai⸗Juni 1204 505 He Br. 
l Tonne von 2000 % ruhig, kleine 90 — 103% 40 bis 
ez 
Erbſen der Tonne von 2000 flau, loco weiße Koch 46 As. b;,, 
weiße Futter⸗ 42-434 & bez. 
Biden r Tonne von 2000 % loco 401 , abfallende 35 
A bezahlt. 
Hafer e Tonne von 2000 % loco 40-41 bez. 
ie Aielteſten der Kaufmannchaft. 
Danzig, den 20 December 
Weizenmarkt gedrückt, und ſchwach geſtrige Preiſe zu machen, 
namentlich für bunte nicht helle Güter; zu notiren bunt, gut⸗ 
bunt, rothbunt, hell⸗ und hochbunt LI 


4 Nn 


13 He bez., weiße 17% 3. bez 


8/123 —124/126— 127 — 


F 


130 nach Qualität mit 65. 7072.73 —7½75 
extrafein und ſchwer auch 76 . „ n be 
Roggen unverändert, 12—425.% nach Qual. 


Rs. er . H 

Gerſte, kleine 99/100 —1035% von 41— 413/52 % nach Qual., 
große 105/6—109/1104 von 44—45 % d 00K. 

Eroſen nach Qual. von 44.46/47 r r 000K. 

Hafer nach Qualität 39-40 % Jr 204 

Spiritus heute ohne Zufuhr. 5 

Getreide⸗Zörſe. Wetter: Froſt und Schneefall. Win; 
Süd. — Weizen loco heute ſchwer verkäuflich bei gedrückten Prei⸗ 
ſen; die flaue Londoner Depeſche dämpfte die bisher noch ziemlich 
beſtandene Kaufluſt und nur 200 Tonnen konnten verkauft werden. 
Bunt 117 621 ½, hellfarbig 118/99 66 %, roth 1234 70 
N, bunt 124/5, 12% 70 , 126# 704 . 1204 71 Re, 
beilbunt 120, 121% 69 , 12349 70 As, 1249 72,9, 
199, 130/1%# 733, 73% Ar, hochbunt glaſig 125/04 738 , 
129% 74 A, 132/3# 744 A, extra fein weiß 1324 76 I. 
der Tonne. Termine weichend, 126% bunt April⸗Mai 743 . 
Br., 74 % Gd., Mai⸗Juni 75 . Br., 74 Re Gd. Negulirungs⸗ 
preis 126% bunt 71 . 

Roggen loco, nachgebend bezahlt wurde für 113/47 431 A, 
116/78 45 , 1188 46} , 120/18 475 , 123/48 4% , 
1248 493 Fe. i Tonne. Uaſatz 75 Tonnen. Termine matt. 
1208 Mai⸗Juni 501 % Brief, 1228 April Mai 50% Az Geld. 
Regulirungspreis 1228 48; a. Gerte loco flau, kleine 90, 99, 
1038 40. 41 %. er Tonne bezahlt £ 

Erbſen loro matt, nach Qualität 41, 42, 42}, 43 , Koch⸗ 
463 . der Tonne bezahlt. — Wicken loco brachten 35, 402, 
41 vr Tonne rad Qualität. — Hafer loco 40, 405, 41 % 
950 0 bezahlt. — Spiritus loco und Termine heute nicht 
gehandelt. 

Königsberg, 19. Dechr. (v. Portatins u. Grothe.) Weizen 
Kr 85% matt, loco hochbunter 131/32%- 92% 9% bez, 132 92 
995 bez., 127/28% 90 Spr bez, bunter 134 35% 90 Ku bez., 
rother 8593 % Br. — Roggen Pr 80% Loco⸗Waare zu nie⸗ 
drigeren Preiſen gefragt, Termine unverändert, loco 116/17 
u He bez, 121/222 53 Au bez, 12234 53 Ay 


Angebot, loco 112 122 5 


— Br. — Leinöl J 100% loco mit Faß 11 2 
Rüböl 7. 100% loco 147 Br. — Leinkuchen r 100% loco 


Re. Gd., Mai⸗Juni 54 %. Br. und 
1750% loco nach Qualität 37 — 41 % ) 
Ir 1300% loco 26—29 As, Ir 2000 % Frübjahr 49 ½ nom, 
Mat: Juni 495 % Gd. — Erbſen unverändert, Ye 21254 loco 
Futter⸗ 52—53 Re, Koch- 55— 58 t — Rübol matter, loco 143 
Rs. Br., December und Dec.⸗Januar 143 % Br., } % ®»., 
—.— ebr. 29 % Br., April⸗Mai 293 * Br., 2% Gd., 
tbr.⸗Oetbr. 263 3 Br. — Spiritus wenig verändert, Yar 
100 Litre a 100% loco ohne Faß 164, 1 %e bez., Decbr. 
und Dec.⸗Januar 16% 3. Br., Januar⸗FJebr 167 . Br., 
Frühjahr 17 % 5 % Br. und Gd., Junl⸗Juli 17 . 18 8 1 
bez. — Regulirungspreiſe: Weizen 795 , Roggen 5271 , 
Rüböl 145 , Spiritus 16 34. — Petroleum laco 77 . 
bez. und Br — Leinſamen, Rigaer 10 bez. — Kaffee, Java, 
grün 6 % tranſ bez, 67 —7 Ga tranſ. nach Qual, gefordert, 
a. 79 % tr. gef., Ceylon 7—9 Ge: tr. gef, Rio gut ord. 
16 Sr, reell ord. 54 —5 88, gering ord. 5-54 Mir. 
gef. — 1 4% A bez. 

Berlin, 19. Decbr. Wetzen loco r 2100 64 82 K. 
nach Qualität, re 2000 % der Dec. 764 A nom, Aprlis 
Mai 763 — 761-76; % bz — Noggen loco , 2000 494— 
53 Re bz., Dec. 511.518 „ bz., April:Mat 538-53 % bz. — 
Gerſte loco d 1750 37—55 . nach Qual. — Hufer loo 
Ar 12008 23—31 & nach Qual., Avpril⸗Mai 484 Z bz. 
— Erbſen der 32505 Kochwante 60—70 n nach Qualitat, 
Futterwaare 54 58 3% nach Qualität. — Leinöl loco 11 
— Rüböl loc) der 100 ohne Faß 141 45036 
3 bz. — Spiritus 100 Liter a 10010, 
16 & 5—9 k 
DT 2-18, 

z., April⸗Ma — — 
26. 0 57 —5 2 t 


. 
excl. „ — Stogaenmehl Nr. 0 u. 1 
incl. Sad dir December 3 3.29 . 


. Hypotheken⸗Bericht, 
1 ee Fa AN mn 2 l — 
erſte feinſte Stadthypotheken in mäßigen Summen ſtellt ſich au 
5—55%, in Mittelgegend auf 53 — 675 


Schiffsligeg 
Neufahrwaſſer, 19. December. Wind: N. 
Angekommen: Lönhardt, Maack, Neuſtadt, Ballaſt. — 
Dekter, Antje, Portsmuttz, altes Eiſen. 
Den 20. December. Wind: SS. 
} Geſegelt: Lowery, Irwell (S D.), Hull, Getreide. 
Nichts in Sicht. f 
Thorn, 19. Dechr. 1870. — Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 
Mind: N. — Wetter: trübe. Kälte: 20 R. 
Stroma 


uf: 
Von Danzig nach Warſchau: Kabel, Petſchow u. Co., 


Heringe. — Deri., Böhm, do. — Derſ., Roſenſtein und Hirſch, 
Petroleum. — Derſ., Schilka u. Co., Kohlentheer. — Sielski, 
Böhm u. Co., Heringe. — Der, Petſchow u. Co., do. — Derſ., 
Wendt, do — Deri., Wegner, do. , g 

Von Danzig nach Wloclawel: Sielski, Mix, Steinkohlen. 


! rererrolegifebe Beobachtungen. 
28 Stand in Wind rad Wetter. 
Sa Here — | 
I 4 333.15 | —3,6 | %, start, burchbr. Tuff 
200 5 3333. — 9,8 N. friſch, mit Schneegeſtöber. 

12 333,27 — 6,5 NO,, ſtark, do. 


bei. 4 5 
477472—49%/0 
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ausgelooſt werden. 
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Die Bi Senne Sprleten Attien Bank 
in Coeslin 


Er Grundcapital SO®,000 Thaler 
= emittirt 5 % Hypotheken⸗Pfandbriefe, welche jährlich im Marz mit einem Zuſchlag 


120, 240, 600, 1200, 


iefe auf der ſolideſten Baſis auf Grund erſter Special⸗Hypotheken ar s 
2 Hypothetenbriefe, welche ſich zu Capitalsanlagen beſonders empfehlen, verkaufen wir für Rech⸗ 
nung der Bank in Coeslin zum j edesmaligen "Ba Cours ohne Provijion und Roften. & 


200, 500, 1000 


Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bank⸗Geſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


sr = zogen 
Weihnachts; Ausſtelfung und 


\ Ausverkauf Lunggaſſe No. 83 


Galanterie⸗, Kurz⸗ Spielwaaren, 


Schrelbmaterialien, Parfämerien, 
Droguen, Cigarren. 


— anz E n er. 


i 83. 


4 au feed Preiſen lefert das neue 


Herren- 


Garderobe e 


Kohlenmarkt 12 und 13 


Ueberzicher, Jaquettes, Beinkleider, 
Weſten, Shlipſe de. 


bei reichhaltigſter Auswahl der geſchmackvollſten modernen e 


Het Morgen 6 Uhr wurde meine Tochter 
Eliſe von einem kräftigen Knaben glücklich 
eutb enden. 

Deſe Anzeige ſtatt jeder beſor deren Mel: 
dung in Abweſenheit meines ar Fahne einbe⸗ 
zufenen Schwiegerſohnes CE. Hindenberg. 

Glasf. Lippuſch, den 18. Dec. 1870. 


(824 )) Alma Warmbrunn. a 
6 eſtern Abend 7 Uhr wurde meine liehe Frau 


Martha, geb. Kröcker von einem ge⸗ 


ſunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 20. December 1870. 
(885)) A. H. Eytz. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ida Kremſon, 
Otto Roſentreter. 
Gutsbeſitzer. 
Tilſit, im November 1870. 


Kleine Bilderbücher! 
4 Mit ABC und Zahlen, Bershen 
und Sprüchen, Märchen und Fabeln, 
geſchmückt mit 8 allerliebſten bunten 
1 Bildern. Sechs verſchiedene Nums 
mern zum Preiſe von nur 1½ Sgr., 
ſowie eine ſtärkere Sorte a 3 Sgr. 
ein jedes Stück, werden empfohlen 
5 durch die Buchhandlung von 


Auhuth, f 


. Sangenmaztt 10. 


(8250) 


Traubenroſinen in ver⸗ 


schiedenen Mark, Smprna⸗ 
und Malaga⸗Feigen, Datteln, franz. 


Wallnüſſe, Chiavara⸗, Lambert: u. 


Paranüſſe, Apfelſinen u. Citronen, 
Baumlichte 4. ⸗Leuchter, feinen In: 
maika Rum, Arrac, Cognac und 
Punſch⸗Syrup, Roth⸗ u. Weißweine 
in diverſen Marken, fo wie jammtl, 
Colonialwaaren empfehle zu ſoliden 


Preiſen. N 
CarlHorwaldt, (68257 
Heil. Geiſtgaſſe 45 Ecke ver Kubgaſſe! 


= 


65 
\ Aufträge aun ne un N der 
Pianofortes 
nimmt zu beſter Ausführung entgegen 
. iszuiewski 3. Damm 3. 


Beethoven Medal en 


a 20 Sgr. zu haben in der Exped. d. tg. 


Cocos⸗ Teppiche u. 
Abtieter 


empfiehlt in größter Auswahl 


Otto Kiewitz, 


vorm Carl Heydemann, 


Tapeten und Teppich⸗Lager, 
Langgaſſe No. 53. 


8 


Ei 
{; 3 in guter Heifepelz fir 20% zu ver: 
kauen Scharrmachergaſſe l. 5 8910 


Der I. Cursus meines 
FPFanzunterrichts 


b innt Montag, den 2. Januar. — Meldungen 
erbitte ich in den Bormitiansitunden bis 2 Uhr 
in meiner Wohnung, Nader 13 (Saal⸗ 
ae Eingang Bech ld . 

(8249) Albert Czerwinski. 


Nautiſcher Verein. 


Donnerſtag, den 22. d. M., Abends 7 Uhr. 


Verſammlung im untern Saale des Gewerbe: 


hauſes. Tagesordnung: 
Seemannsordnung. 
Der Vorſtand. 
John Gibſone, 
(8255) ſtellpertretender Vorſitzender. 


Die Weinhandlung 


x 
vn Baniel Feyerabendt 
(gegetnbet im Jahre 1747) 
hält iets 1 Lager von Rum, Cognac, 
Wee in Flas den und Fäſſern, nebſt allen Sor⸗ 
ten in- und nd Weine. 
Prompte Expedition. Mäßige Preiſe. 


ee 
[ 


Leutholtz's Local. ö 


Grande soiree musicale 


1 den = Weihnachts⸗Abenden, den 
22., 23. u. . d. von der e 
apelle, 


N 


ene eee 


u 
Am 21, 22, 23. und 24. De ember 
8 


2 
Grosses Concert 5 
im Rathsweinkeller, 2 


ausgeführt von einer combinirten Kapelle 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 8 


8 Keil, 
Entree 2½ Sgr. (8233) 


2. 


g edel eee eee 


Münchener Bock. 
Heute Abend große muſikal. Soirée, 


verbunden mit den tragiſch, wie komicchen Ge 
füngen der Opernſängerin Frau Mathilde 
Jury, der Soubreite Frl. Selma Sonrath, 
unter ren des Geſangskomikers Herrn 
. 1 er. 1 
ine ) 
\ Einer unserer Mitbürger hat es un- 
iS teruommen, die bisher bei uns sehr 
wenig gebräuchlichen spanischen 
weine bier einzuführen; dieselben 
haben eben soviel Feuer wie die Ungar- 
Weine, sind ihven theilweise im Ge— 
#2 schmacke sehr ähnlich und haben den 
Vorzug der grösseren Billigkeit. Wer 
eich von der Wahrheit dieser Behanp- 
tung überzeugen will, kaufe spanische 
4 Weine Brodbänkengasse 18 bei Hrn. 
4 A. Ullrich. 1 


— 2 — 


Gee Went 5 übe iſt eine n mit 


Inhalt am Holzmarkt verloren 
Der Finder erhält eine angemeſſene 
Altſt. Graben, am Holzmarkt 108, 1 Tr. hoch. 


egangen. 


7 weg ſittlich und belebenden Gehalt vortheilhaft aus, ſondern au 
gediegenen, ja eleganten Aus ſtattung. Sie ſind auf ſchönem weißen und feſten Velinvapier 
mit großen deutlichen Lettern ſauber gedruckt und mit anſprechenden, von tächtigen Künſtlern 
entworfenen und von namhaften artiſtiſchen Inſtituten aue geführten Bildern geziert. — 
15 Die Einbände ‚find 3 und dauerhaft. 5 


Gabriel Ferry, Der Waldläufer. 


72 Ir 
N Kanns Winsnes, Abende in Egelund. 


l Hedwig Prohl, IE 8 Fi E. zahlung. 8 


18 


Danziger Stadttheater. ö 


Mittwoch, den 21. December 1870. 
Gaſtſpiel des Fräulein Buſſenius, vom Kroll⸗ 


Albert Teichgraeber, 


2 


elohnung 


Enpfelenswrli Iugendfriften. 
Berlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Die nachſtehenden Jugendſchriſten % zeil nen ih nicht nur in Bettes ihren wen: durch⸗ 
etreff ihrer äußeren, 


Ucẽe Weihnachtsbücher 1870. N 


Für Mädchen von 14—16 Jahren: 


1 Hedwig Prohl, Das Glückskind. Eine Erzählung. 8. Mit 1 Titelbild. Eleg. gebun⸗ ö 


den. Preis 1 . 


1 Zwei Wege zum Licht. Eine Grablung von der 7 0 von „Tante Hedwig's Erzäh⸗ N 
et Iun R 


Mit 1 Titelbild. leg. geb. Prei 


Für Mädchen von 12 14 Jahren: 


ungen.“ 8. 


= Louise Thalheim, Maientage des Lebens. Drei Erzählungen. 8. Mit 4 bunten 3 


Bildern von der Verfaſſerin. Eleg gebo. Preis 1 4% 


Für das reifere findesalter: 
Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben. Für 
die Jugend W von Julius Hoffmann 8. Mit 8 bunten Bildern. Eleg. geb 1% 


Preis 2 * 7 


a Trewendt's Jugendbibliothek. Erzählungen für die Jugend von Richard Baron, Franz 8 


Hoffmanı, H. Hoffmann, Julius Hoffmann, Wilhelm Hoffmann, G. Menſch, Guſtav AA 
Riedel und Julius Schiller. 8. Mit Bildern. Steif broch. Jedes Bändchen 74 Gr. W 
49ſtes Bündchen: Julius Schiller, Hans Hildebrand. Eine Geſchichte aus der F 
Huſſitenzeit. Mit 4 Bildern von S1 Löffler. 145 
50ſtes Bändchen: Julius Schiller, Die Schule der Trübſal. Eine Geſchichte 
aus dem Alltagsleben. Mit 4 Bildern von Emil Schuback. 


In ae Verlage erſchienen ferner: ' 


Für das zartere Kindesalter: 


Deutsch, Dr. Carl, Des Knaben Wünſche und Freuden. Gr. 4. Mit 61 Hol: Mi 
d nach Zeichnungen von Louiſe Thalheim, ausgeführt im Atelier von Profeſſor £ 
Hürkner in Dresden. Elegant in ill ſtrirtem Umſchlag gebd. Pr. 1 % 15 Ar 
Carl en an du goldener Stern! Silhouetten und Ram zc. 4, Preis: 
18 Ar. — Buntes Allerlei, Reim' und Bildchen, nagelneu ꝛc. 4. Preis: 18 9% 


Neue Silhonetten:Fibel, 4. Preis 18 9x 
A. Harnisch, m. ausmänschen und iind Pr. 20 S. 
Tante Hedwigs Ge 1 für kleine Kinder. Pr. 1 


Lina Morgenstern, Itorchſte be; „0 Bilder aus der Kinderwelt in Erzäh⸗ 


lungen und Sehen 4 Pie 1 Nr. 
Emil 1 Aufgepaßit! Bilder be bet mit 49 vortrefflichen Holzſchnitten. Preis: 
Ic ain Wiſche⸗WMaſche e Ein Bilderbuch. 4. Pr. 1 . 


23 Kinderl: ieder. 4. Preis 1 A. 
Für das reifere Kindesalter: 


Liederborn. 


X. Eiche, Märchen für die Jugend. 8 Preis 1% 225 Bi \ 
Marie Hagenstein, Die Windesbraut. Greis 1 . v 
M Rosalie a Blumen und Perlen. Sechs Erzädlengen weite veränderte Auflage M 


Ein Märchen 


G 


8. Preis: 


Mary Osten, us frommer, fröhlicher Kinderwelt, Erzählungen. 8. Preis: 1 %, 
Emma ig Rhein, 


Aus Gebirg und Thal. Erzählung n, Sagen und Märchen. 


Preis: 1 %. 


8 Trewendrs Jugendbibliothek. E zählungen für die Jugend von Rich. Baron, Franz 
Hoffmann, 


Hoffmann, Jul. Hoffmaıın, Wilhelm Hoffmann, G. Mensch, Gust. 
Riedel und Jul. Schiller. 1. bis 48 Bändchen. Mit ſauberen Bildern. 8. Steif 
brochirt. Jedes Bändchen 7 89 


6. Tschache, Un zu. 2 tn und Sagen, Ein 19 ch zur een für die 


Jugend. Preis 


— — gte Sammlung. Preis 2 5 


Für Knaben von 12—15 Jahren: 


Friedrich Hoffmann, Columbus, 3 und Pizarro. Geſchichte der Sieg und 
Eroberung von Amerika. Preis 2 


@ Julius Hoffmann, Europa ſche Bilder und Skizzen. eis 1 % 7, Br 
W. Jepp, Der goldene 


raum oder Leben und Treiben in den Goldminen Caliſorniens. 
Preis: 1 Thlr. 

Carl Muller, Die jungen Boers im Binneglande des Caps der guten Hoffnung. Preis: 
1. 2. r. Unter hohen Breiten. Eine Geſchichte aus der Polarwelt. Preis: 
1K. 755 Ar. — Die ‚ungen Büffelja ger auf den Brairion des ſernen Weſtens von 
Nordamerika Preis: 1 224 . Die jungen Ganveros des Amazonen 
Stroms. Preis: 1 Tölt 227 r. i Cehgtange oder die jungen Gauchos in den Pam 
pas am Fuße der Andes. Pre 8: 1 2 3 — Die jungen Pelzjäger im Ge⸗ 
biete der Hudſonsbay Compagnie. Wels 227 Sa. — Charakterbilder aus 
der Länder⸗ und Völkerkunde in 5 l Preis: 1 3 22 ger. 


5 11 5 Stein, Der König der ee i Tecumſeh und der 1 8 Fele 156. 


5 r. — Prairieblume unter den nern. Preis: 1 % 22 
Für Mädchen bon 844 Jahren: 
E. Merx, Schloß und Hütte. Eine 9 lung ꝛc. Preis: 1 &. 
Hedwig Prohl, Erfreue und nütze. 3 Erzählungen. Preis 1 % — Samenkörner 
für 7 5 Herzen. beg 7 Preis: 1%. — Erniter Sinn in bunten Bil⸗ 
* Benn Preis: — Sei willkommen! 3 Erzählungen. Preis: 


17 n. d. bre Preis: 1 . 


Für Mädchen von 14 — 6 Jahren: 
Bertha . petite mere. Aus dem Tagebuche ei 505 a Mädchens. 8. Preis: 
1 Aa 1 
Julie e Mythologie der Griechen und Römer. Mit 63 Holzſchnitten von 
A. Gaber u. R. Brend! wi nach . 0 Originalen gezeichnet von A. Bräuer⸗ 
In Umſchlag geb. Preis: 1 9%. 3 or. In engl. Fe geb. Preis: 1 . 15 Hr. 
Mary Osten, Junge e Erzähl ngen. Brei: 1 PB. 


— Lebensfrühling. 2 Erzähl gen. 5 1 71 
. Eleg. broſch. Breis: 24 Sr: Eleg 
in Unſchlag gebunden Preis: 


für Volks⸗ und Schulbibliothenen, ſuwie zu Prämien 
für Schüler. 


4 Ferdinand Schmidt, Volkserzählungen und lh Sen aus dem Berliner Volts⸗ 


‚leben: Vier Bändchen. Preis jedes Baändchens : 1 
1: Die obigen Jugendfdhriften ſind in den meiften beutfchen Buchbandlan E 10 
und können Eltern und Erziehern zur eigenen Durchſicht und Prüfung l toi 
pfoblen werden. In Danzig in ber 


L. Saunier schen Buchhandl. (A. Scheinert.) 


Si irassburger-Halle, 


Jed Wan aa se Ki b 
eden en oncert un Bis erger 
Marzipan⸗Verſpiel. 02790 


Fee Berichtigung. 


ſchen Theater zu Berlin. Martha, | 


in 4 Acten von Flotow. 


1 
22. Kohlenmarkt 22, 
der ae gegenüber, je Seien — 2 le BED: 
empfiehlt fein Cigarren-Lager in großer 900 stet: 0 enen e e e 
Auswahl bei Bedarf zu bevorſtehenden — nn 5 - 
Feſtgeſchenken ganz ergebenſt und bittet | Reduction, Dru 5 A. W. Kafemann 
um zahlreiche Aufträge. 68163) Hierzu eine Beilage. 


1 dem Gedicht „Dem bellſchen Kaiſer“ ſoll 


* 


Beilage zu No. 6437 der Danziger 


ae den 20. zu. 1870. 


— 


—— 


führen, zu halten oder zu verbreiten. 

Die Uebertretung dieſes Verbots wird in 
Gemäßbeit des § 9 des Geſetzes vom 4. Juni 
1851 beſtraft. 

HO. Hannover, den 15. Dec. 1870. 
Der General⸗Gouverneur der Küſtenlande. 

gez. von Falekenstein. 


n wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
E Danzig, den 19. December 1870. 
Königliche Kommandantur, 
(8261 von Bothmer. 


> Bekanntmachung. 
Die bisher zwiſchen den hieſigen Ka; Alk 
99 25 Eugen gehn und Otto Albert 
o Wilhelm Schmidt, als derſspüchhaf⸗ 
rg Geſellſchafter und einem Commanditiſten 

unter ber en 
Jahn Schmidt 

ſtandene Gonmanbitgefeihaft un de 
ter No. 165) iſt laut notariellen Ber 
. Dezember d. 0 


Fort, Hiernach 
am 16 December 
1) in Irre Geſellſchaſtsregiſter die 
Conmanbitgeieliänit 
hn Schmidt & Co. 
(Orfigatregiher No. 165) gelöſcht; 
2) in unſer . Ne die Firma: 


und als deren Inhaber der Kaufmann Wilhelm 
Basen Jahn unter No. 821 eingetragen 
; Banzl den 16. December 1870. : 

Königl. C Eommerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Bu! ddeck. 


it er Verfügung vom 15. 


3. — Sen 
Damer- „Almanach m. 1 Zuuftr. in 
e it Portraits d 
eibkalender m be: 
bene des Prinzen Friedrich 


Deuter Frauen: Kalender 
Landwirthſchaftlicher Kalender . . 
eee gepreßten Gold: 


Deckel = 
empfiehlt I n gReihnachtsgefehenten 


J. Doubberek, 


Buchhandlung, 
Langenmarkt No. 1. (3226) 


Wiederholt traf in neuen Vorräthen ein: 


Der lustige Tanzmeister. 


leichte Tänze und Värsche mit 
8 f Benutzung freundlicher Opern u. Volks- 
weisen comp, v, F, R. Burgmüller, 
2 Hefte. — Jedes Heft enthält volle 40 
Tänze u, kostet f. Pianoforte nur 15 Sgr., 
für Violine nur 12 Sgr., für Flöte 12 Sgr., 
für Clarinette 12 Sgr., für Oboe 12 Sgr. 
Man kann die Tänze anf jedem dieser In- 
strumente Sclo spielen, ausserdem aber auch 
als Duos, Trios ete. mit Pianoforte. 
Zu haben bei 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 
Langgasse 8 BE (850) 


Verlage von A. W. Kafemaunn in 


m 
Tunis erſchien fo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
dan ungen zu beziehen: 


Kaiſer Friedrich J. 


Hans . 


— 


Erſter rn 
1152 — 


30 Bogen. gr. 8°, Nod r. 2 & 20 975 


N 


(mit 6 e arg 


u. 


1 


em Ki 150 Aberrafg 1d 
4 met Tolleiten fteh 
von 2 


e w., 


ſ. w 


BCE No. 35, 
a 61 Thlr. A 7 / Thlr. 


Weihnachts. Ausſtellung 


Parfümerle⸗ und Toiletten⸗ „Handlung 0 


von 


14 1 gu , 


Sean, Uhrhaltern 
Stück an bis 8 


r. 
Taſechentuchparf 
Kalte Gan e 


1 Thlr. 
latina-Nauchermaſchinen in neueſten das 
tänder zu ſchwediſchen Streichhölzern in 8 


Wachsſtöcke zu Engrospreiſen. 


ſowie ein großer Poſten 


Tiſchgedecke 4 


2⁵ ge Tiſchtücher, RN Handtücher u. ſ. w. 59 


zum ſchleunigen Weihnachts⸗Ausverkauf 


hergeſandt 


100 Stück! 


l Ami ens wert iſt ein Poſten von 


| Franz J antzen, 
25 „Ecke des Fiſcherthors, 


e Auswahl von eleganten Ca 


c., zu 


Franz Jantzen, re 38. 


Deeller &tinwand- Ausverkauf. 


geklärte u. ungeflärte Leinen, Herrenhuter 1 


n, Atrappen, 
ef enien paſſend, 


ums 15 feinften Flacons a Stüc 2} Sgr. bis 3 Thlr. £7, 
ologne a Fl. von 5 Sgr. an und 7 Flaſchen für 


abçons billigſt. 
uſtern en gros und en detail. 


all aumleuchter mit Brillantſternen, Weihnachtslichte u. 6 
(7961) 


mit 6½ Thlr. a 


verkauft werden ſoll, ſowie ungeklärt 


¼ No. 38, „ No. 40, 


54 No. 45, 


60 No. 50, 


2775 Th, 
½ No. 55, / 
187, Thlr. 


No. 60, 


a 7 7 Thlr. 
a 87 Thlr. 


„die in 8 reellen Geschäft faſt das Doppelte koſten. 


Beſuch aufmerkſam zu machen. 
; NB. Auswärlige ‚B.itellungen prompt. 
Das Leinen ift durchweg unter Garantie. 


Herrmann Schäfer, 
19. are 19. 


& Baker, Cylinder und 


unter malte Garantie, 


1 u: . 5 De 5 33 n 
= eg 1 5 E 4 * — — ä rr —— 


Auch wurde mir ein Poſten rein 


Ein u vorzügliches Welhnachtsgeſchen 


ganz beſonders zu 1 ſind, kant 


iſt die Nähmaſchine aus der Fabrik von 


Reinhold ‚Kowalsky, 


DANZIG, 
Verkaufsladen: Wat kau ſchegaſſe 10. 
Sein großes Lager von den neueſten Wheeler & Wilſon⸗ 


N amilien⸗Nähmaſchinen, ii 
deren Leiſtungsfähigkeit, geräuſchloſer 7 an ſolide Preiſe ? 
nger, ver 

and⸗Nähmaſchinen ebenfalls zu den neu herabgeſetzten Breiten, 
an en Rn Aabkungötzteilgieeingen. gen 
eparaturen werden ſtets zur Zufriedenheit ausgeführt. 


377% Thlr. 


dir Beguemlichkeit des geehrten Publikums werden apch halbe Stücke verabſolgt. Bir 
Auf dieſen reellen Ausverkauf erlaube mir gehorfamft mit der Bitte um zahlreichen 


7 


Gro 


(8242) 


r I 1 7 
ö 8 2 
r. —T— — — 


= 


No. 35, die 52 Ellen per Stück 


8 | 
928 
1 


inene Bezüge Win und erpfehle 75 
ſolche = teigenden Muftern, über berliner 5,4 breit, a 6 Sar pro Elle 8 


. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


gie „ Da Ges I 93 ex, er 
Berlizer Fondsbörse v von 219. Dec. Gr. ee 12 5 20577 t . se Fiends. Sa i . Sentenbe, 0 80 0 Sal Gen! 8. ‚ao 
Es ge 1 Hiſche Bund Anl. 987 6 ge 1 0 —. . 
1 1 . 3 3 12 883 bz Amerii. züch. 883 8094 b 
Gifeabazu⸗Aetlen. 7 15% b Hine Ar. [38198 d obe „ 88 EFF 
HR * 1% Aluatsent, 1359 5 | 084 63 Fre. liche 853 B Vechſel⸗ ars som 17, Dechr. 
Divitende pro 1808. 10 9 4 0 1 0 do. confelibirte 3 898 b Danz. Stadt Anleihe 595 B — 11457 
Hachen Zaßſeldorf — 2 — 5 5 89, bz bo. 54,55 4 898 03 e ee Waste de a . 4 14% 55 
Aachen Waftricht 4 32 5 4 l 914 bi Bu, 1859 Hi 898 bi F} Stau Fonds. ja on. 4 1224 ö 
Amſterdam⸗ Retterb. A 4 3. 5 98.5 63 do. 1855 44 89% bz Dad ſſche * Ei 00 1.33, @ darmbuen kurz 441514 63 
Bergiih-Märt, A a 1178 6 do. 1507 4 80% b Graun % -| 16% 8 >. „ Mon. 4144 6 
Berlin⸗Anhalt 13% 4 196 bi Frloriietz-Sollgekienen. e 0 in aun l. . 437 8 zenden 3 Moa. 276 2 55 
Berkin⸗Hambur 10 8, 8 bares 15188 © 50. i! | Scweblihe Boole 7 — Belg. Pläse 10 T. 3; 42 53 
Berlin, Botsp Magbeb, 5 1 „, ste 200 3 2 8 Staats⸗ Eu. 70 5 eser. 884r Boote 1 72 © e 
in⸗ Stettin 4 1814 etz 8 — Ftagis⸗ Br. An, 311/55 do. Srebitlooſe 89 & do. de. 2 Reue | 81 6 
Meſthahn Bi 5 | 984 bz Bant⸗ und e Berl. Stadt⸗Obl. 981 bz de. 1860 r Looſe 5 75 bz Augsburg 2 N. ee 5. 56,2 8 
8805 1 Belt 8 4 1074 bz e bre 1885. F d. do. 4 914 bi be. 186de Loeſe — 61 bz u Fee re 2M 32 50 24 bz 
e 4. ee. ae eri 4180 ene, 41 % auge 8 894 0 e 0 En 10 | WE W 
4 1321 bz Berliner Handels⸗Geſ. 10 41807 8 bz ‚oe. 3.79 bz Run, &ifenk, Oblig TE]. I. 00. 2. 6 
a Ze erde Danzig, Priv.⸗Bank 9 4 10: Berliner Anleihe 4187 bi engl. Kal 5 . 6 
0. 8 „k. 75 — — Disc. 6 antm.⸗Antheil 94 4 1424 111 13146; pre, _ 38 77% bz | 80. bo. 1863 5 
1 1 . Pfdbr.. — 5 97 bz 4 827 95 do. mL Std. 125405 
Metz 25. 50 4% | — — _|Römigederg Priv. Bani 5 4 8 8 22 5 954 do. zoll do. 15 
Halberitahti305 118 bau G Magdeburg 7 Vomrzerſche s 34 714 bz do. engl. Anleihe 3 
deburg⸗ et 144 4 188 5 Geſterreich Franıte 1155 1281 3% 33% bz do. . 4 81 Gu Pet Meint 1804 5 
aße Zub, 2 23 4 1341 63 Der Provinzlalbank 5 34 3 5 u G Meike, ritterſch. 31 72% 5 do. do. 18068 5 II bz Fr. — 2705 mn ER [7 
ler urger 344 — — Preuß. Bank⸗Antzeile N 40155 do. do. 4 78 63 50.6. er ent 3 72 G ohn . . 1 50 dn 112 
Mederſchleſ.⸗Mäs. 4 485 bz u E * . arg ctien) 7 do. do. 44 244 bi do, 8. 70 C Geber. ® Ben. 515 6} 508.625 1 
ed 10 Aweigbobn 5 b5 do. Boden⸗Cred.⸗Pfdbr. — 5 100 0 do. II. Serie 5 bz ft . Bi. D. 468 © Polin. Bin. — — Gldk. 9 9 9 
Oberſchlel Litt K. u. C. 113% [3411738 53 S eleubriefe — |* 92 bz dg. nme 4 — — (dr! ai : | 68 B Ruf, bo. I 53 Ades G 
do. Lin „ ia 1221158 bz Bomm. A erh 52 923 et bz he bs 4 — — do. Nihbr. Blowih. 4 | 568 et bz Dollars 1 3 9 Silb 20 96 hr 
£ >: lötenbläsern dürfte die Nachricht will- 
Für I eee verbiete | TEEN SOG u 2 kommen sein) des on F. Schuberts 
Ag! RE — 2 8 
155 Dahl 55 1 3 A Rn > > D ee 5 dee e e de ee a 
ande die in Kopenhagen erſcheinenden Zeitungen 5 das vierte heraus ist, welches gleich den 
Dagbladet und Faedrelandet einzu⸗ R Die ſrüheren nur 15 Sgr. kostet und ie en 100 


Man kann dieselben nicht nur 
sondern aueh als Duos oder 


Stücke enthält. 
Solo spielen, 
Trios mit Pianoforte und Violine, und, findet 
dann die Begleitung dazu in den so beliebten 
Sammlungen Die jungen Musikanten 
(200 Klavierstücke in 6 Heften a 15 Sgr.) — 

Für kleine Hände (225 ganz leichte 


Klavierstücke in 3 Heften a 15 Sgr.) — Der 
kleine Franz Liszt (150 "Stücke in 4 
Heften a 15 Sgr') — Der kleine Paga- 
nini (425 leichte Violinstücke in 4 Heften a 


15 Sgr, 
Constantin Ziemssen, 
Langgasse 55 


ar To ga e d 
„Mahnung“, 


a von Wolfsohn, 
iſt ſtets Vorrältig bei 


Constantin Ziemssen, 
ele 55. 
Preis 5 Sgr. 
ale Vaterland e 
beſtimmtt. 


Constantin Ziemssen’s 
Musikalien Leih Institut 


empfiehlt sich einem geehrten Publikum zu 
reichlichem Abonnement. Bedingungen sehr 
günstig. Eintritt täglich. 
Möglichst grösstes Musikalien-Verkaufs- 
er, so wie die billigen Ausgaben von 
Holle, Litolff und Peters stets vorräthig. 


Die größte Auswahl in 
Petroleum⸗Tiſchlampen von pr. Stuck 15 
Sgr. bis 20 Thlr., 
Petroleum: Hängelampen von pr. Stück 
5 Sgr. bis 10 Thlr ’ 


Petroleum⸗Wand⸗ u. Küchenlampen 
von pro Stück I} Sgr. bis 5 Thlr., 


Petroleum⸗ und Oel⸗Stall⸗Laternen, 

wie alle Sorten Kugeln, Glocken, Tulpe, 

ne u. einzelne rg e 
Saul 0. 


Feſtgeſchenke. 


Feine und Mittel uns 8 Pan gu n 
55 e Se ene Gig t 
erner in Naturell⸗Baſt⸗ a 5 fen 
b Reiche e Kiosk = 
Tirriſche 
Directe debe dn worte. 


Fern 
Aecht ſchwediſchen Puuſch. 
Schlummerpunſch. 
Ananas⸗Puuſch⸗Eſſenz. 
Mandarinen Arac. 
— fein IamgicaNums. 


humpa on 
Eoisie al alle Venen 
Bordeaux⸗Weine. 
Nhein: Weine. 
Ungarn Weine. 


Otto Hommel, 


Portechalſengaſſe 7 u. 8. 


Locomoliben, 


mit Spiritus⸗Hejzung, im ne t 
N Biken: empfiehlt als intereſſantes, demon⸗ 


ratives Welbnachtsgeſchent für Schüler 


Victor Lietzau, Mechaniker in Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſenecke 42. 


(8197) 


Gewinne: fl. * — 100,000 — 


iehung der 1. Klaſſe am 28. u. 29. Decbr. 
W Lanze, Halbe und Viertel 


Original⸗Looſe 
u 1 Thlr. pro % incl, Porto- u. Schreib: 
gebühren offeriren 


| Meyer & Geihorn, Dan "sig, 


Dank: und Wechſel⸗Geſchäft, Pre Dee 


Schaukel⸗ und Raͤderpferde, d Helme Sabel, Trommeln, Schachtelſpiele ꝛc. a, S S S r r S SS S S S r SS SS ee 


e ae Als reellſtes Weihnachtsgeſchenk 


Weihnachtsbaum ⸗Lichth alter ii, in 72 neueſten Sorten. Wachsſtock u. Baum: 
Mailänder 10 Krane = Thlr. i 


Zurückgeſetzte Spielwaaren dabererbentlich billig. 


1 
Schultaſchen, Torniſter, Muſikmappen, Federkaſten ꝛc. in großer Auswahl. 1 
' 


* : a: 4 Ziehungen mit Gewinnen von A 100.000 — 30,000 ꝛc. 
Koffer, ee e „Neceſſaires und Kork waaren in allen Neuheiten, Jagd: l Me imin ner 7 Guld an 1 41 50 5 Obi t. 0 n en, 
Eiſerne e ohne und mit Drathmatratze, Kinderbettgeſtelle, Korbwagen, Waſchtiſche, jährli iehungen mit Gewinnen von 88 5 ꝛc. 
a 11 % mit Handtuchhalter. Bukareſter 20 Franes 5 ½ Thlr. Obligationen 
Serdenefliehefhläge in Neusilber mit Ellenbein, lackirte e. Alle Sorten Gurte, Leinen, jährlich 6 Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 100,000 — 75,000 — 50,000 ꝛc. 
nallen, Schabracken Decken, Reitzeuge zc. \ Venetianiſche 30 Franes — 8 Thlr. Obligationen 


6 jährlich 5 Ziehungen mit Gewinnen von Fres. 100,000 — 50,000 — 25,000 ac 
Finnländer 10 Thaler Obligationen 
50 jährlich 2 Nee ungen mit Gewinnen von Thlr. 50,000 — 25,000 — 5000 ꝛc. 
Mailänder 45 Frances = 12 Thle. Obligationen 
jährlich 4 Ziehungen mit Gewinnen von Fres 100,000, 20,000, 5000 ꝛc. 
Braunſchweiger 20 Thaler Obligationen 
jährlich 4 Ziehungen mit Gewinnen von Thlr. 80,000 — 40,000 — 20,000 ꝛc. 
Die Origmal⸗Obligationen obiger Prämien⸗ Anleihen verlieren nie den Werth 
da en mindeſtens mit dem Nominalbetrage, nuter aan e ausgeloo 
i 


in den 1 Sorten und beiten Fabrikaten. Tiſchlam⸗ 


etr bleum⸗ Lampen; pen von 175 Gr. bis 8 Hänge ompen in vorzüglicher 


N ahr⸗ und Keltpeitſchen, Kardätſchen, Wagenlaternen, Stall⸗ und feine Handlaternen. 
uswahl zu‘ beſonders billeen Preiſen, ebenſo jede andere 6 


Sorte in den 1 ri 
in den eleganteften Muſtern und reiche Auswahl auch in allen 9 
U en Schah in Sorten. Beſonders empfehlen wir ruſſiſche Tuchſtiefeln und 
r Damen, Herren und Kinder mit waſſerdichten, dicken 5 
5 ae und Geberiohle 15 1 Facon. 
AN: Gummiſtiefelu und Halbboots, ſowie die beiten Gummiſchuhe in allen anderen Sorten 
für Damen, Herren und Kinder. 


2 


rr 


werden müſſen, und ſind die Inhaber derſelben an ſämmtlichen Ziehungen bis zur 
Amortiſation betheiligt, ohne irgend welche Nachzahlung leiſten zu dürfen. 


Meyer & Geihorn, Danzig, 9 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäſt, Langenmarkt No. 40. 


ER Damen: und Kiuderfehürgen in Leder, Lederſtoff in eleganter Ausftattung. 
Leggings, nen über die Hoſen, anſtatt Schäften zu tragen, für Herren u. Knaben 
empfe 


(8240) 


25 en erſchien i in unterz ichneter Buch⸗ 


Talg DELETE 
5 „ge gen Frankreich. 


Es Tableau mit aufgeklebten 
Portraits in 9 . 5.40 Groß Quart. 


in eleg. Rahmen 91. . 13 2 2. 15 Hr. 


15 empfehle dieſes wirklich ſchöne Blatt, 
das ſich vor ähnlichen Unternehmungen vortheile 
haft e 91 paſſendes Geſchenk zu be⸗ 
vorſtehendem Feſte 


L. Saunier’ ſche Buchhdla,, 
A. Scheinert. 


Galene-Einspritzung 


heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
san veralteten. 
a Depot für Berlin: 

Franz Schwar we ner 56. 

Preis 20 ziel e neb SR 
weiſung 2 2 (7399) 


Pepsin-Capsules, 
von den berühmteſten Aerzten mit großem Er⸗ 
fola gegen Verdauungsſchwäche (nach der 
abel ein Stück dr nehmen) empfohlen, ſind 
ſtets Flat ig in der 621 7) 
thsapotheke zu Danzig. 
Su Fenſterglas, ans Dachſcheiben, 


Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer Diamante empfielt die Glass 

andlung von Ferdinand Foru se, Hunden 18. 
Muſcheln, direkt aus China 
erhalten, fie in großer Auswahl die 
ä von Ausuft Hoffmann, 

Heiligegeiſtgaſſe 26. _ 
De neueſten Büſten des Königs, Kronprinzen, 

Prin zen Carl, Bismarck, Moltke, empfehle 
als geeignete Weihnachtsgeſchenke, ſowohl große 
als mittlere Vüſten; außerdem mein ve lſtändiges 
Gypsfigulen⸗Lager dem geehrten Publikum. 

In Vorbereitung: Die Wacht am Rhein als 
Gegenſtück zur Germania. 

Gypsfigurenfabrik von, 


W. Luci gnani, Jopengaſſe 50. 


Eine Partie ſchöner Enten 
ſind mir zum Verkauf einge⸗ 
ſandt. 


Magnus Bradtke, 

etterhagergafie No. 7. (8270) 
1 Lavache'ſche Buttermaſchine, 3 Ort. 

Inhalt, iſt für 4 % 15 % zu verkaufen But⸗ 

termarit 11 bei Karowski. 

Rüben neider, die früher 13 %,. koſteten, 

verkaufe ich, um für dieſes Jaht 5240 


„für 11 
ae Karswski, Batlermarkt 11. 


Forſt des Dominiums 
Elſenau 


ſollen im Laufe dieſes Winters bedeutende Holz⸗ 
verkäufe ſtattfinden. 


Und zwar ſtehen daſelbſt zum Angebot ca. 
5000 Sid PAR kieferue Wahlhölzer 
von 20—60 K 

Dann 2 N ine abgetbeilte Parzellen von 


50 bis 200 Morgen Größe mit gemiſchten 
Beſtänden von Kiefern, Buchen, Eiſen, zu Bau⸗ 
und Nutzholz geeignet, 

Endlich ca. 500 Stück Buchen als Wahl: 
özer zu Naß bolz und mit bis 70 Kub.⸗Fuß 


aha 
Die Forſt liegt etwa 1 Meile von der 
Chauſſee Vo n⸗Schlochau und Hammers 
8 und ca. 15 Meile weit vom flöß⸗ 
Fluſſe Küddow und ca. a Meilen von der 
Brahe. Entfernung vom Bahnhof Linde 1 
Meilen. Die in Angriff genommene und in 
Jahren fertig herzuſtellende Bahnſtrecke Wan⸗ 
ae führt in unmittelbarer Nähe ca. 8 
Meile bei der h vorbei und wird ein Halte: 
punkt auf ebenjolhe Enifernuug kommen. 
Elſenau, den 3. December 1870, 
per Stegers, El 9 
Emil Hüffer, 
Rittergutsbeſ. 


(1945) 


Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe. | 


Pferdedecken, beiten 


m 8. 


(7614) 
1 


Mein aſſortirtes Lager von | Winter-Stoffen | | 


zu Ueberziehern, Anzügen, Beinkleidern und Weiten, von ſchwarzen und farbigen Tuchen 
und Buckskins, felgen und wolleren Umſchlagetüchern, Taſchentüchern, Neifededen, E 

egenröcken, Unterkleid ern; Doubles, Velours und Plüſche zu Jacken; & 
5 Br Friſaden und e 80 empfehle zu den Habe feften Preiſen. 5 


e 52. Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


im Feüberen Lokal des Herrn A. C. Stiddig. 
NB. Conſum⸗ nr EN in inc sehe 2 


57 feinen Borten, Knöpfen, Nair clothe, 
wollenen feinen und gewöhnlichen Unterjacken, 


halten Engros- Tazet zu Fabrikpreisen 


Riess & Reimann, 


. Be a me In nr 


Woppiche And T | 


in jedem Genre, neuesten Dessins und grosser Auswahl, sowie Läufer, Cocos- 


matten etc. iu allen Sorten billigst bei 
| Ferd. Ni 
er d. ese, Langgasse 64. 


e 


Mannfactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt unter den zum 


Ausverkauf 


N geſtellten Artikeln ſeines Lagers: i 
Eine Partie wollener Roben à 2 Thlr., von guten halt⸗ 
0 baren Stoffen. 4 
Eine Partie heller und dunkler Kleider-Catiune und 8 
a Piqud’s 


8 (8239) 


12 n een a1 Thlr. 15 Sgr. 
& Eine RN 5 Ta ſfete und Seiden-Mipse. 


gar Ju Weihnadts-Einfänfen 


empfiehlt fein wohl fortirtes, zum Ausverkauf geſtelltes Lager von 


weißem und decorirtem Porzellan, 
— Fapence, 
—einf. und feinem Hohlglas, 
ſowie Petroleumlampen, 


zu und unter Einkaufspreiſen, 


Wollweberg. 8. C. Hindenberg, 8. Wollweberg. 


Ganzüicher Auoveꝛr kauf. 5 


9 Wegen anderweitiger i habe ich ſämmtliche nachbenannten vorhan- 
denen . zu herabgeſetzten Preiſen gejtellt ; 
= Fir D amen: Damen: und Mädchen⸗Mäntel, Paletots, Jacken mit Pelz: 
8 ame futter, Muffen, Kragen, Stolas, Manſchetlen' in Nerz, Biſam, 
1 Marder, Reh u. ſ. w., Pelzfutter, Leater-ubtörtchen. 5 
85 Für Herren F ei, Bären:, Biber, Biſam⸗, Krimmer:, Reiſe⸗ 
5 „und Geh⸗Pelze, Nuſſiſche unbezogene elze, ittendecken, “ 

9 Geb⸗ Pelze, Nufice unb Pelze, Schl ; 
R Pelzſtiefel, Fußſäcke und alle Sorten Felle, Biber⸗Mützen, ſe wie Herren: und P% 
Knaben⸗Garderoben, Ueberzieher, Jaquets, Haveloks, Beintleider, Welten und f% 
Schlafröcke, de gleichen Kutſcher⸗Librér's nebit en j 
2. Bar bach, ce 3 — 


(8243) 


— 


8 . 


1 
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8258 


Fabrik vo von 1 Billards — 
mit eee (Banden) 


von A. Ni 


Bred lan, Oderſtr. 14 und ra e 27, 
empfiehlt ſich bei ſtreng ſolider Bedienung einer geneigten Beachtung. ; 


(1948) 


Alle Sorten Aepſel, . 


die Metze von 3 1 an Baar an 


Noth⸗ u. Weißweine in div. Mar⸗ 
ken und vorzügl. Qualität empfiehlt 5 See Schb ser. 


au fe Bam Preiſen Gustav Stoehr, Langgaſſe No. 43, vis-a-vis dem Rathsaufe} 
Holzmarkt 2. im Keller. (8238) 


Ne Ro. 20. 


SSSSSSSSSSSSS Sg sg gs 3 33 3 333 


Ein fchönes Guß⸗ Grabkrenz. 4 je 
er⸗ 


hach ſteht für den Preis von 7 3%. zum 
auf. Karowski, Buttermarkt 11. 
Fine lange gold. Panzerkette und ein kleiner 
- mall. g. Siegelring nebſt Preisangabe zu 
taufen ew. 


Gef. Adr. werden sub 8237 in der Exped. 
dieſer dieſer Zeitung erbeten n. 


150 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf auf Melno bei Rehden. 


Auf dem Dominium Gr. Kanten 

p. Jäskendorf ſtehen 380 Maſtſchaafe, 

darunter 180 Southdown- Lämmer, 
kerufett, zum Verkauf. 

Näheres bei J. C. Meyer, 

R 


N Nr ra die 2 lng 
zum Pähnrichs-Examen beschleunigen 
wollen, um die jetzt eröffneten Aussich- 
ten auf Avancement im Heere 
wahrzunehmen, finden geeignete Gele- 
genheit im Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne. Neben den normalen 

lassen von Septima bis Prima sind 
hier nämlich sechs schulgerechte Se- 
parat-Curse 4 10 — 12 Mitglieder im 
Gange, eigens organisirt zur schnellen 
und sichern Ausbildung für das Fähn-'% 
richs- und Freiwilligen-Examen, 
in deren unterste schon angehende Ter- 
@ tianer: mit Nutzen eintreten. Nächste 
A Aufuahmetermine Neujahr und Ostern. 
; Fre und ‚Rechenschaftsberichte 


[72 In Kobyſau bei 
Carthaus wird ſofort ein 
erfahrener tüchtiger Bren⸗ 
ner geſucht. Ga 


zür Neuſtadt W⸗Pr. wird die Vertretun 

renommirten Feuerverſicherungs⸗ oder ſon⸗ 
ſtigen Geſellſchaft geſucht. Adr. sub C. Z. 100 
3 eur erbeten. (8252). 


Verſich erungs⸗ Geſchäft 


bewanderten Ge Hüte ſuchen 
ichd. Dühren & Co., 
(8184) Danzig, Poagenpfuhl 79. 


+ 
Marthassderberge, 
Spendhaus No. 7. 

Die Anſialk bat ſeit April d. J., 9 
aller Einſchränkungen, welche die dpa 
in Folge ſchwacher Mittel und der Unthunlich⸗ 
leit während des Krieges u noch für ihre 
Zwecle die Opferwilligkeit des Publikums anzu⸗ 
rufen, — ſich auferlegen or dennoch 1 
brave, ſtellenloſe Mädchen und Arbeiterinnen 
beherber t und fie ſammtlich einem red lichen Er⸗ 
werbe durch Vermietbung wieder zugeführt. 
Die Erfahrung hat ech daß 9 zem größeren 
Theile ſehr junge unerfahrene Madchen waren, 
welche die Wohlthat zer Aufnahme nachſuchten 
und das Zweckmäßige, Dieſen, während eines 
längeren Aufenthaltes in der Herberge, tüchtige 
Unterweiſung in den Arbeiten ihres Beruſes zu 
gewähren, iſt zweifellos geworden. Wir haben 
uns deshalb bemüht, die Anſtalt mit Aufträgen 
aller Art Näh⸗ und Fülckarbeit, mit feiner und gro⸗ 
ber Wäſche zu verſorgen und werden bene die 
Beherbergten in N dieſer häuslichen 
Arbeiten unterrichten laſſen. Außer den gewöhn⸗ 
lichen Penſionairen werden wir künftighin auch 
Mädchen zur Ausbildung mit der Berpfl 4 * 
tung zum vierteljahrigen Aufenthalt, in 
Anſtalt aufnehmen und iſt unſere Horbehen 
Fräulein Wulff beauftragt, über die näheren 
Bedingungen hiezu jede gewünſchte Auskunft zu 
ertheilen. 

Im Dezember 1870. 

Das Verwaltungs Comitsz. 


Inſerate 

für die Abend-Zeitung werden 
bis U uhr Vormittags, für 
die Morgen-⸗Zeitung bis 8 Uhr 
Nachmittags angenommen. 
Expedition der Danz. Ztg. 


—ͤ— . Ü——ͤ—ͤR—8—..ñ—'ñ.:—ͤhſ— ̃— 
Rebaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


